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A 

an 4. Mai (Drahtbericht unserer Berliner 
leitung). Die Monatswende vom April 
© Mai hät im anglo-amerikanischen Lager 


chütz beträchtliche Enttäuschung gebracht. In 
s 9 unn SE tzten Tagen des April waren in den 
re N Nkanischen und englischen Zeitungen ge- 
ie beim bra Ereignisse mit Bestimmtheit angekündigt 
Ringe Kemih en, die alle restlos ausgeblieben sind. 


m Bere) ein ia Pwi F pA ET ee 
ützer Si mal die Zwischenfälle, die sie für den 


ne ertet A in den von Deutschland besetzten Ge- 

rme, erwartet hatten, haben sich irgendwo 
Wu E stellt So muß man rückschauend in Lon- 

r Würz hra New York eine recht unbefriedigende 

Hockey Aufstellen. 

ı Sonni# k 


atis-vor Dieses Gefühl ist besonders stark in Lon- 


eite 
Kae Wo man sich immer mehr von den USA. 


nsten deri “der Sowjetunion an die Wand gespielt 
Er Tr: E" Aus Neapel kommt das Gerücht von 


tie bevorstehenden Reise des kommunisti- 
t RR hi: Ministers Togliatti nach Moskau, und ein 
evm anneo ii S Gerücht will wissen, "daß sogar Ba- 
Biger 9 selbst im nächsten Monat den Kreml 
der siegefä chen wolle. Den Hauptanlaß für die‘Reise 
acker hari ‚ eine Besprechung über, die Verwendung 
lage wid m sowjetischer Kriegsgefangenschaft be- 
ithen Italiener bilden, Aber im ganzen soll 

JR Noch engere Gestaltung der Beziehungen 

h den Badoglio-Italien und Moskau das Ziel 
s läßt sich leicht vorstellen, daß diese 
len bei den Engländern keine Begeiste- 
auslösen, da schon ohnehin der sowjeti- 
: kapalu in Badoglio-Itdlien sich unyerhält- 
u Ya stärker geltend zu machen versteht 

r 


änglo-amerikanische, 
Fr die Briten kommt hinzu, daß es: sich für 
a Tea ‘hlechthin-um.ihre-Rolle-neben-den-beiden 
ihre N Verbündeten handelt, Mit unverkenn- 
t behake itm Erschrecken rechnete dieser Tage eine 


erung von he- Wochenschrift aus, daß neben den 


itler-Jug® 
iwettiamh 


0 
cn Dil Millionen Bewohnern der Sowjetunion und 
$ Personi E0 Millionen Nordamerikanern es in Eng- 
aigen Seeli $ und seinen Dominions ganz hoch gerech- 
e Theater SP Ucht mehr als. 70 Millionen Engländer gebe. 
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A Segenwärtig in London tagende Empire- 
hin? enthüllt, welche Befürchtungen: sich 
U derartigen Betrachtungen verbergen, 


Die Vertreter des Mutterlandes erinnern 
léser Konferenz fast täglich daran, daß, 
teste Vereinigung der Mitglieder des bri- 


3/11, en Commonwealth heute notwendiger 
‚täglich d vo je. Sie hatten die Freude, daß auch 
tnia. 2, Ministerpräsident von Neuseeland, Frazer, 


ae Horn stieß, Die Freude wäre aber 


‚ER TH tich größer gewesen, wenn diese Worte 


A Yon dem australischen Ministerpräsiden- 
a l Cùrtin oder von dem kanadischen Mini- 
land Mäsidenten Mackenzie King ausgesprochen 


Ken wären, Mackenzie King hatte aber 
Ann 2u Hause angekündigt, daß er sich zu 

t Prestige-Politik und zu keiner Block- 
ng herbeilassen werde. Auf Kings Wunsch 


liebäugelt mit 


fi Lissabon, 4. Mai (LZ.-Drahtbericht). Zwölf 
INGSSTÄ, en Amerikaner polnischer und vier Mil- 
atii Ik Amerikaner irischer Abstammung, beide 
terhausst “grfüppen streng katholischer Gläubigkeit, 
eute, MILE en Präsident Roosevelt im Hinblick auf 
orige Kommende Präsidentschaftswahl wach- 
orge. Das amerikanische Polentum ist 
Be polnisch-nationalistisch ein- 
Y t und scharf gegen die Ansprüche Sta- 
ae Ar Auf ehemals polnische Staatsgebiet ge- 
N Die amerikanischen Iren halten treu 

tem Multerland und haben die herausfor- 
Se Note der Vereinigten Staaten an den 
jaat Eire als einen unqualifizierten An- 
MAU die irische Neutralität angesehen, der 
Velt bei der irischen Volksgruppe US. 
as alles andere als Sopanen einge- 


BRE 
ccaia, A 


Jortrag sorn 
erebenheltel 


art des u Ahat, 
# 
erkarte 30 den polnischen und irischen Wähler- 


Faen eine ausschlaggebende Bedeutung bei 
„äsidentschaftswahl zufallen kann, ist 
Velt bemüht, Stalin ebenso wie die Lon- 
Polnischen Emigranten zu einem Entge- 
Mmen zu bewegen, um den leidigen pol- 
(8öwjetischen‘ Konflikt aus der Welt zu 
MEINZ Nenn In diesem Zusammenhang wird aus 

ln änischen Katholikenkreisen darauf hin- 
IM Ren, daß die Haltung des Vatikans im 
Behandlung 


ornen wir Mi 
Itzmannstd 
Rpt,, mit TE 


rein, 
den 


jaststätle der kriegspolitischen 
102, 1, alle Und der alliierten Terrorangriffe auf die 
Ilkommen, schen Kulturstätten einen ` beträcht- 


ORE einftup auf die Wahlstimmung der Iren 
nt 1% | Polen in den Vereinigten Staaten nch- 
rtallee ig N Ürfte, 


fr 
prugcben: NRN wird also mit größter Vorsicht 


Theater aW müssen, um sich die Polen: und die 
Qarderoróriai ühler zu sichern, wie es einst "Wilson 


ht. 
149 re. 


Noland hat keine Außenpolitik 


loyinın der Eimpirekonferene unter dunklen Vorzeichen 


dürfte es daher zurückzuführen sein, wenn ein 
offizieller Sprecher auf der Konferenz aus- 
drücklich hervorheben mußte, daß es sich aut 
der Konferenz nicht um die Absicht handele, 
das Empire gegen andere Nationen zusammen- 
zuschweißen. Es ist also nicht ‚verwunderlich, 
wenn sich ‚manchem Engländer trotz oder 
vielmehr gerade "wegen der Konferenz trübe 
Gedanken aufdrängen. So kommt die Wochen- 
schrift- „Observer” in ihrer Übersicht über- 
die Gesamtsitualion zu der für Churchills Po- 
litik vernichtenden Feststellung, England habe 
überhaupt „seine Politik verloren", 

Welche Botschaften — so fragt der „Obser- 
ver" — könnten beispielsweise die britischen 
Invasionstruppen mitnehmen? 1940 seien von 
dem belagerten England, Tröstungen und Ga- 
rantien an jene Völker ausgegeben worden, 
Trete aber England auch heute noch für die 
Sicherheit der kleinen Nationen und die Herr- 
schaft des Rechts in der Welt ein? Strebe 
England noch immer die „wahre Größe Euro- 
pas” an? Würde Englands Sieg auch den Sieg 
der Demokratie -und der Freiheit bedeuten? 
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Britischer Lultterror über München 


Bei den britischen Luftangriffen auf München in 


der Nacht zum 25. April ist neben’ vielen anderen 


unersetzlichen Kulturwerten, die zerstört würden, auch die berühmte Bonifatius-Basilika vollstin- 


dig ausgebraunt, 


Die Antwort auf 
ganze Welt, 
oder gestern. 


diese Fragen kennt die 
und zwar nicht erst seit heute 
Aber wie vernichtend mögen 
Churchill und Eden die Feststellungen des 
„Observer“ empfinden, daß England überhaupt 
heute „ohne Außenpolitik" seil 


Sturm gegen die britischen Gewerkschaftsbonzen 


Kl. Stockholm, 4. Mai (LZ.-Drahtbericht), 
In der Labour-Pärty ist es zu einem Krach ge- 
kommen, der weitgehende Innerpolitische Kon- 
sequenzen haben kann. Dem ganzen Bevan- 
Flügel droht der Ausschluß aus der Partei, weil 
Bevan und sein Anhang -den ‚Gewerkschafts- 
bonzen allzu sehr auf die Nerven fallen. Bevan 
selbst hat vom Parlamentsausschuß der Labour- 
Party die Mitteilung von seinem Ausschluß be- 
kommen. "Der Konflikt wurde durch "eine Rede 
Bevans in der letzten "Unterhaussitzung am 
Freitag vergangener Woche ausgelöst, in der 
Bevan emeut scharfe Angriffe gegen die Ge- 
werkschaftsbonzen gerichtet hatte, die er als 
„blasiert, zynisch und unverantwortlich" be- 
zeichnet hatte, Bevan wies daruf hin, daß die 
Gewerkschaftsbonzen bei den Arbeitern end- 
gültig abgewirtschafter hätten, daß sich um 
ihre Parolen niemand mehr kümmere, Der Ver- 
lauf der zahlreichen Streiks in den letzten Mo- 
naten habe gezeigt, wie unpopulär und ver- 
haßt die Gewerkschaftsbonzen geworden seien. 
Dieser heftige Angriff war den Gewerkschafts- 
führern zuviel, Sie setzten den Ausschluß Be- 
vans aus der Parlamentsgruppe der Arbeiter- 
partei durch, 

Die endgültige Entscheidung wird auf der 
Pfingsttagung der Labour-Party fallen, Bevan 
hat damit gedroht, daß er eich mit seiner 
Gruppe selbständig machen werde, falls die 
Tyrannei der Gewerkschaftsbonzen innerhalb 
der Labour-Party nicht gebrochen werde, Be- 
vans heftigster Gegner ist der Arbeitsminister 
Bevin. Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen, 
daß Reuter am Dienstag zugleich mit der Mit- 


Polen- und Iren-Wählern 


bei seiner Wiederwahl auch tat, als er dem 
amerikanischen Polentum in den berüchtigten 
vierzehn Punkten den Korridor in Aussicht 
stellte. Freilich, er hat es schwerer als der 
demokratische Oberphantast von 1918, weil er 
als Partner Stalin gegenübersteht, dem sich die 
Vereinigten Staaten und England in Teheran 


teilung über den Ausschluß Bevans aus der 
Labour-Party eine Meldung herausgab, in der 
das Fiasko des Hilfskraftbeschaffungspro- 
gramms Bevins für die Köhlengruben beschei- 
nigt wird. Der Vorwurf der Unfähigkeit, der 
von Bevan gegen Bevin erhoben wurdd, wird 
dadurch von Reuter indirekt bestätigt, 


Tschengtschau und Hautschang erobert 


Tokio, 3. Mai. Das Kaiserliche Hauptquartier 
gibt bekannt: „Unsere in Nord-China operle- 
renden Einheiten begannen am 18. April mit 
einem Angriff auf die Tschungking-Verbände 
unter dem Befehl Tang Enpos, indem sie den 
Gelben Fluß und den Neuen Gelben Fluß 
überschrilten, Unsere Truppen besetzten am 
28. April Tschengtschau und am 1. Mai Hau- 
tschang und setzten ihren Vormarsch fort.” 

Über der Manipur-Ebene schossen japani- 
sche Jäger während der letzten Tage weitere 
sechs Douglas-Transportflugzeuge ab, die vom 
Gegner zur Versorgung der eingeschlossenen 
Truppen bei Imphal eingesetzt waren, In 
Imphal selbst sind nach Schilderung indischer 
Uberläufer Seuchen ausgebrochen. Da auch 
d’e Lebensmittel knapp geworden sind, hat die 
Bevölkerung ungeheure Qualen auszustehen, 
Die Truppen selber haben daher die Stadt 
völlig geräumt‘ und ihrem Schicksal überlas- 
sen, Die Lager der Streitkräfte wurden außer- 
halb des Stadtgebietas aufgeschlagen. Wie 
ein Frontbericht besagt, müssen die Verluste 
der eingeschlossenen vier feindlichen Armee- 
gruppen an Toten, Verwundeten und Gefan- 
genen seit dem 8, März auf annähernd 30 000 
Mann geschätzt werden, 


Gandhis Gesundheit verschlechtert 


Kl, Stockholm, 3. Mai, Gandhis Gesund- 
heitszustand hat sich wesentlich verschlech- 
tert, wie Reuter aus Bombay berichtet, Gandhi 
hat sich von seiner letzten Erkrankung nicht 
wieder erholen: können. Fieber hat sich zwar 
nicht mehr eingestellt, ober der Kräfteverfall 
nimmt zu, 


verschrieben haben, 


Ritterkreuziräger Hellmann meldet dem Großadmiral 


Bel der Besichtigung eines Einsatzhafens der Kriegsmarine an der Atlantikkliste Ist auch die Besat- 
zung von Kupitän Hellmann, dem ersten Handelsschiffskapitän,, der das Ritterkreuz zum Eliornen 
Kreuz trägt, angetreten, — Kapitän Hellmann meldet dem Großadmiral seine Besatzung 


(PK.-Aufn.: »Kriegsberichter Lagemann, Atl, Z.) 


e mehr zum Banditenlum, 


(PK,-Aufn,; TOEP, Z3) 


Kampf dem Banditentum 


in Oberilalien 


Das Heckenschützenunwesen, das die anglo: 
amerikanische Propaganda als „Patrioten- 
bewegung“ darzustellen liebt, entartet immer 
und immer deutlicher 
zeigt sich, daß hier nie von einer politischen 
oder gar nationalen Bewequng die Rede sein 
könne, sondern, daß es sich lediglich um‘ vear- 
sprengte Gruppen der ehemaligen Königlichen 
Wehrmacht handelt, die nach dem Zusam- 
menbruch vom 8. September vorigen Jahres 
führerlos in die Berge gingen, wo sie nur zu 
oft kommunistischen Agitatoren in. die Hände 
fielen und von.den Moskauer ‚Drahtziehern zu 
deren Zwecken ausgenutzt werden. Gerade in 
letzter Zeit hat sich immer wieder gezeigt, daß 
diese Leute häufig genug gar nicht wissen, 
warum und wofür sie kämpfen sollten. Viele 
von ihnen sind von den bolschewistischen 
Emissären unter Drohungen dazu gezwungen 
worden, in den Bergen ein Dasein zu führen; 
das hren Wünschen ganz und gar nicht’ ent- 
sprach. Um ihnen die Rückkehr zu einem që- 
ordneten Leben zu erleichtern, hat der Duce 
kürzlich eih Dekret erlassen, in dem denjeni- 
qen Bandenmitgliedern Straffreiheit. zugesik 
chert wird, die sich innerhalb von 30 Tagen 
nach Veröffentlichung des \Dekrets freiwillig 
beim nächsten Polizeiposten -oder in ihre Hei- 
matgemeinde zurückmelden. Der Termin die- 
ser Amnestierung läuft, wie jetzt im Gesetz- 
und Verordnungsblatt bekanntgegeben wird, 
am 25. Mai um 24 Uhr ab. Der Zweck des De- 
krete ist es, diejenigen, die sich nur infolge 
unglücklicher Umstände oder ohne sich der 
Tragweite ihrer Handlung bewußt zu sein, den 
Banden angeschlossen haben, von . denen 
zu trennen, die nichts anderes als gemeine 
Verbrecher sihd und die unter Ausnutzung der 
besonderen Zeitumstände ihre kriminellen In- 
stinkte austoben, 


Krlegsberichter Barthold, 


Drahtbericht unseres Ho-Vertr, 


Diese Verbrecher treiben in ‚der letzten Zeit 
allerdings ihr Unwesen so frech, daß die Bevöl- 
kerung auf dem flachen Lande und in den Ge- 
birgsgegenden immer lauter und dringender 
energische Abwehrmaßnahmen fordert, Aus 
politischen : Gründen - wären- die Raub- und 
Mordtäten’ der Banditen nur zu begrüßen, denn 
ihr Treiben liefert die beste Gegenpropaganda 
gegen die anglo-amerikanischen und bolsche- 
wistischen Lügen von den „edlen, Patrioten, 
die ihre Heimat gegen Deutsche und Faschi- 
sten verteidigen“, Tatsächlich stellen sie aber 
in gewissen Gegenden eine wahre Landplage 
dar, denn sie terrorisieren das Volk, das nichts 
will, als in Ruhe und Frieden nach den Direk- 
tiven der ‘faschistischen Regierung arbeiten 
und damit seinen Beitrag: zur Wiederaufrich- 
tung des Landes leisten. Bei. der. Lektüre der 
Meldungen über die Untaten der Banditen 
wird. man unwillkürlich an die Blütezeit des 
italienischen Räuberwesens in vergangenen 
Zeiten erinnert. Schwerer Einbruch, Hausfrie- 
densbruch, Straßenraub, Mord — das sind Hel- 
dentaten, die diese Lieblingekinder der Sender 
Bari, Neapel, Algier und London begehen und 
die sie als würdige Kumpane der Söldner des 
„toten Märschalls“ Tito erscheinen lassen,‘ 


In der Toskana erpressen die Bänditen, wie 
einer in der in Siena erscheinenden Wochen- 
zeitschrift „Republica Fascista“ veröffentlich- 
ten’ Aufzählung zu entnehmen ist, unter Dro- 
hung mit dem Tode von den reichen Bauern 
und ‘Pächtern auf den vereinzelten Höfen 
große Geldsummen, treiben ihnen ‘das Vieh 
fort und. entführen Lastkraftwagen, die Le- 
bensmittel nach dem notleidenden Rom ‘brine 
gen, „Mit Soldaten, auch mit rebellierenden 
Soldaten haben diese Leute nichts zu tun. Be 
zeichnen wir sie als das, was sie sind, 'Ban- 
diten!“ mit diesen Worten qibt der Livorneser 
„Telegrafo" der Entrüstung der töskanischen 
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Wir bemerken am Rande 


Wirtschaftstatsachen 


In seiner Begründung für 
gegen Illusionen 


die strikte Ablehnung 
aller anglo-amerikanischen 
Einmischungsversuche in den deutsch-schwedischen 
Handel sagte die schwedische Regierung, daß dieser 
Wirtschaltsaustatisch ` schlechthin lebenswichtig tür 
Schweden sei, Hier vermittelte also eine wirtschalt- 
liche Tatsache einen weit klareren Blick für die Not- 
wendigkelt einer europäischen  Lebensgemeinschalt 
ols dies aul dem durch vielerlei Illusionen getrüblen 
Blickielde der Politik möglich wäre, Sehen wir ein- 
mal zu, wiewelt Schweden auf den deutschen Han- 
delspariner angewlesen ist. Zunächst einmal be- 
kommt Schweden -aus Deutschland Kali und Kohle, 
Stolle, die England, und die USA. auch dann nicht 
lielern könnten, wenn sle den guten Willen dazu 
hätten, Darüber hinaus ist Deutschland das gegebene 
Durchluhrland für den schwedischen Handel mil 
europäischen Kontrahenten, So steht die Schweiz 
nach Deutschland an zweiter Stelle mit 106 Millionen 
Schwederikronen Ausluhr und 171 Millionen Gesamt- 
einiuhr. Schweden lielert Zellulose, Papier, Eisen- 
und Stahlwaren sowie Maschinen, die Schweiz da- 
gegen Obst, chemische und pharmazeutische Pro- 
dukle, Garne, Textilwaren, Uhren und ıInstrumenle, 
Die Handelszillern mit Holland, Belgien und Ungarn 
konnten infolge der Umstellung nicht ganz gehalten 
werden, ebenso die mit Dänemark und Norwegen. 
Audi der nicht unbedingt in den Rahmen dieser Be- 
trachlung fallende schwedisch-spanilsche Handel Ist 
auf ein sicheres Gelelt angewiesen. Man sleht, daß 
die schwedischen Angaben in keinem Falle über- 
trieben sind und daß Schweden sein eigenes wirt- 
schaltliches Todesurtell unterschreiben würde, wenn 
es in einen Abbruch der Handelsbeziehungen mit 
Deutschland einwilligte, iz 


Bauern über die Schandtaten der Verbrecher 
Ausdruck. 

In der Provinz Novara drangen kürzlich 
fünf Banditen in das Haus eines als Faschist 
bekannten Mannes ein, zwangen die Hausfrau, 
ihnen ein üppiges Abendessen vorausetzen, 
durchsuchten, nachdem sie ‚ausiebig getafelt 
hatten, das Haus, zogen den Hausbesitzer aus 
einem Versteck und töteten ihn vor den 
Augen der jammernden Frau auf bestialische 
Weise, In der Provinz Cuneo drangen sieben 
bis an die Zähne bewaffnete Kerle in das Ta- 
bakwarengeschäft eines kleinen Dorfes ein, 
zwangen die 60jährige Geschäftsinhaberin zur 
Herausgabe der gesamten vorhandenen Ware, 
schossen sie über den Ladentisch hinweg nie- 
der und rissen der Leiche die Schuhe, von den 
Füßen. In einem anderen piemontesischen 
Dorf raubten, Banditen-die Pfarrei aus, schlepp- 
ten den Ortdgeistlichen auf den Dorfplatz, ver- 
anslalteten eine Art Gerichtssitzung, die nur 
wenige Minuten däuerte und schlugen Ihn 
dann vor den Augen der entsetzten Bevölke- 
rung, die gezwungen worden war, dem Schau- 
spiel beizuwohnen, mit Äxten tot, In dem Dorf 
San Bartolomeo Pesio, das ebenfalls in der 
Provinz Cuneo liegt, überfielen die Banditen 
die Tochter des Gemeindearztes, plünderten 
sie aus, vergewaltigten sie und folterten sie 
zu Tode, Dies sind nur wenige Beispiele; nach 
den in der italienischen Presse veröffentlich- 
ten Meldungen und Ber’chten ‚könnte diese 
Liste beliebig erweitert werden. Die Untaten, 
von denen wir nur einige angeführt haben, 
vermitteln einen Begriff vor dem, was die eu- 
ropäischen Völker zu: erwarten: haben, wenn 
die Mischung von amerikanischen Gangster- 
tum und bolschewlstischem Blutterror auf un- 
serem Kontinent siegreichen Einzug hielten. 


Welche Gefühle die breiten Massen des 
italienischen Volkes angesichts dieses Verbre- 
chertums beseelen, zeigen die folgenden Worte 
des in Venedig erscheinenden „Gazzettino“: 
„Das Volk hat das Dekret des Duce 60 ver- 
standen, daß den Versprengten die Rückkehr 
zu ordentlichem und normalem Leben erleich- 
tert werden soll, aber angesichts so vieler 
scheußlicher Verbrechen erhebt es‘ seine 
Stimme und ruft: Basta! Das Banditentum 
muß mit unbeugsamem Willen und eiserner 
Energie ausgerottet werden.“ 


Abkommen mit Spanien 


Madrid, 3. Mai. Die Verhandlungen Spa- 
niens mit England und Amerika über das 
Treibstoff-Embargo und sonstige ‚schwebende 
Wirtschaftsfragen haben zu einem Abkommen 
geführt, wodurch die Beziehungen Spaniens 
zu den in Frage kommenden Ländern geregelt 
wurden. Diese Regelung hat eine bestimmte 
Einschränkung der spanischen Wolframliefe- 
rungen an Deutschland zur Folge, während die 
Sperrung der anglo-amerikanischen Dllieferun- 
gen an Spanien wieder aufgehoben wurde. 


Das Geheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 

6 Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 

Aber die Augen hatten sich nun an das 
Dunkel gewöhnt, aus der Finsternis war jene 
samtweiche Schättenwelt geworden, als die 
sch bei längerem Gehen im Finstern die 
Nacht zu lichten pflegt: Sie erkannten, daß 
sie eben genug Seile mitgenommen hatten, 
denn nun baute sich die Wand in Schroffen 
vor, weiche Rasenbänder führten, wenn auch 
manchmal sehr schmal, hinab und schon grif- 
“en vom Fuße der Felsen die Tannenwipfel 
gleich schwarzen, krampfhaft ausgespreizten 
Fingern in den Luftraum hinauf; Das Rau- 
schen des Schleierfalles rechts von Ihnen war 
so laut und übermächtig geworden, daß es 
auch den Wind übertönte, welcher in‘ den 
Wipfeln wühlte. Scheinbar Jautlos gespen- 
stisch neigten sich die Bäume zueinander 
oder flöhen voneinander, die Wolkenwand im 
Wetten wuchs über die Grate herein und ver- 
schlang Stern um Stern. 

Endlich betraten sie den Waldboden und 


waren hier, wo sie die Finsternis neuerdings ' 


überfiel, wie mit Blindheit geschlagen. Auch 
würde durch die wachseude Bewölkung das 
spärliche Licht, an ‚das sie sich gewöhnt hat- 
ten, so schwach, daß sie zum Ende gar nichts 
sahen,sondern, sich knapp hintereinander hal- 
tend, um sich nicht zu verlieren, über Wur- 
zein gefallener Stämme, durch Niederholz und 
Gebüsch stolperten, immer jener Richtung zu, 
in welcher sie von oben ‘die Feuer gesehen 
hetten 


Fallschirmjäger meistern 


PK, Uber die deckungslose Weite blankge- 
fegter Schneehügel hat sich ein höllischer 
Sturm der Vernichtung: in’das Regiment hinein- 
gefressen, 200 Panzer sind im Brennpunkt ge- 
gen kaum 400 Fallschirmjäger angerollt, Ein 
Panzerkorps, eine Panzerbrigade, mindestens 
drei ausgewählte Infanteriedivisionen und 
Spezialverbände haben sich auf die dünnen 
Linien gestürzt, um sie keilförmig zu durch- 
stoßen und die große Städt in ihrem Rücken 
im Handstreich mit ihion wertvollen wirt- 
schaftlichen und militärischen Lagern sowie 
den Truppen mehrerer Divisionen einzuschlie- 
Ben und zu nehmen, Wohl rauchen die Trüm- 
mer von 178 Panzern auf dem Schlachtfeld, 
liegen Bataillone töter Bolschewisten vor und 
zwischen den Linien der Fallschirm/jäger — 
aber noch.immer wälzen sich die stählernen 
Festungen heran, strömt Kompanie auf Kom- 
pänie in das -Hauptkampffeld. 

Das linke Bataillon eingeigelt,. das mittlere, 
das Meter für Meter heldenhaft verteidigte, 
zurückgedrängt, das rechte eingeschlössen und 
nicht mehr erreichbar — das ist die Lage, 
als Panzer und Infanterie in den Ort hinein- 
stoßen, in dem Eichenlaubträger des Fall- 
schirmtrupps Oberst Kroh seinen Gefechts- 
stand aufgeschlagen hat. Die letzten Reserven 
hat er seinen ‚ Bataillonen geschickt Nun 
steht er der feindlichen Übermacht mit einem 
einzigen Sturmgeschütz gegenüber, Die Lage 
ist nach menschlichem Ermessen hoffnungslos, 
Mit wenigen versprengten, ‚schnell. versorgten, 
leichtverwundeten "und den Männern seines 
Gelechtsstabes bietet der Kommandeur dem 
übermächtigen Gegner die Stirn, mehr noch 
— im Schutze der Nacht errichtet er eine neue 
Abschirmung nach Norden und stellt am näch- 
sten Morgen den Anschluß zum rechten Ba- 
taillon wieder her. Als der Feind in mehr 
als Regimentsstärke erneut angreift, um den 
Tiennungskeil in die Division. hine'nzutreiben, 
wirft ihm, Oberst Kroh 200 Mann entgegen, 
die von fast 24 Stunden erbitterten Ringens 
entkräftet sind, aber den Feind unter den 


eine hoffnungslose Lage 


Augen des Kommandeurs mit verbissener Wut 
zu Boden schlagen. Allein In diesem Gefecht 
verliert der Feind, der am Vortage- fürchter- 
lich geblutet hat, rund 500 Tote, 150 Gefan- 
ene. Der heroische Kampf des Regiments hat 
er Armee Zeit zur Heranführung neuer Divi- 
sionen, dem Kommandenten der Stadt jedoch 
die Möglichkeit gegeben, sie in Ruhe und Ord- 
nung zu räumen, 


Es ist nicht das erstemal gewesen, daß 
Oberst Hans Kroh, der als Sohn eines Rech- 
nungsdirektors. aus südwestfälischem, Blute in 
Heidelberg geboren, Aus 'hoffißingsloser Lage 
heraus einen Erfolg erzwang. # Seine Einsätze 
haben ihn immer vor schwierige Aufgaben ge- 
stellt, er hat sie alle gemeistert. Als er 1926 
die Reifeprüfung ablegt, geht’er zur Polizei. 
Er: stellt sich"der Ordnungsmächt‘ der natio- 
nalsozialistischen Bewegung ‘zur Verfügung 
und nimmt als Polizeioffizier an der gehei- 
men vormilitärischen Ausbildung der Berliner 
SA, teil, Als dër Nationalsozialismus das 
Schicksal Deutschlands in die Hand genom- 
men hat und mit dem Aufbau einer neuen 
Wehrmacht beginnt, geht Krohs Jugendwunsch 
in Erfüllung. Er wird Soldat im Regiment Ge- 
neral Göring. ı Unter den ersten sieben Offi- 
zieren, die sich freiwillig zu den Fallschirm- 
jögern melden, ist auch Kroh. Nach der Teil- 
nahme am Polenfeldzug führt ihn das erste 
Fallschirmunternehmen der Weltgeschichte 
im Stab des Generals der Flieger Student In 
die Schlacht um die Festung Hcelland. Der 
Balkanfeldzug ruft ihn mit seinen Männern 
nach dem Südosten. Am Kanal von Korinth 
springt er mit seinem Bataillon in den Feind, 
Da nimmt ihnen ein Zufailstreffer die Brücke, 
Ohne Kanalübergang kann derErfolg der Fall- 
schirmjäger jedoch von den nachstoßenden 
Verbänden des Heeres und der Waffen-# 
nicht ausgeweitet werden. Ohne Pionierausbil- 
dung machen sich die Männer eine Brücke. 
So werden die Männer um Kroh mit jeder 
Lage fertig. 


Geistlicher von Bolschewisten lebendig gekreuzigt 


Lemberg, 3. Mal, Deutsche Soldaten fanden 
nach der Wiederbesetzung einer von ihnen ge- 
räumten Ortschaft bei Tarnopol in der Kirche 
ein Kruzifix, an dem der greise Pfarrer Jan 
Skowronek, an Händen und Füßen angenagelt 
hing, Der noch schwache Lebenszeichen von 
sich gebende Greis wurde durch die deutschen 
Soldaten sofort: befreit und konnte noch vor 
seinem Tode aussagen, daß ihn die Bolsche- 
wisten während einer Andacht überfielen, nie- 
derschlugen und unter Schmähungen an ein 
eilig zusammengezimmertes Kreuz nagelten, 


Uber 200 Polen ertränkt 


Lemberg, 3. Mai. Einen Akt seltener Grau- 
samkeit verübten die Kommissare einer bol- 
schewistischen Artillerieabteilung an wehrlo- 
sen polnischen Männern, Frauen und Kindern. 
Wie rumänische Journalisten aus Jassy mel- 
den, versuchte ein großes polnisches Fischer- 
boot in ‚der Nähe des polnisch-rumänischen 
Grenzortes Zaleszczyki am Dnjestr mit etwa 
200 Polen, in der Mehrzahl Frauen und Kin- 
der, das rumänische Ufer zu erreichen. Die 


Sowjets entdeckten das flüchtende Boot und 
nahmen es sofort unter Feuer, , Nach mehre- 
ren Artillerietreffern g'ng das Boot unter, Nur 
drei Polen gelang es, sich so lange über Was- 
ser zu halten, bis sie von rumänischen Sol- 
daten gerettet wurden. 

Unter den’ Opfern befindet sich der 71jäh- 
rige Pfarrer Andreas Sobczyk, der sich in der 
hiesigen Gegend großer Beliebtheit erfreute, 
Schon 1939 wurde er von den Sowjets wegen 
Fiuchtbegünstigung der vonsden Sowjets ver- 
folgten Landsleute zu zehn Jahren Zwangs- 
arbeit nach Sibirien verschickt und nach der 
Unterzeichnung des Stalin-Sikorski-Vertrages 
im ‚Jahre 1941 durch Intervention höchster 
katholischer Stellen 1943 wieder freigelassen, 


Weitere 3500 Arbeiter im Streik 

Stockholm, '3, Mai. Mehr als 3500 Männer 
Und Frauen, die in einem Werk in Dagenham 
nahe London beschäftigt sind, träten — Reuter 
zufolge — ‚am: Mittwoch in den Streik, Die 
Mittwochmorgenschicht kam in die Fabrik, 
stand jedoch untätig neben den Maschinen und 
verweigerte die Aufnahme der Arbeit, 


Feindlager am Landekopf von Nettuno bombardiert 


Aus dem Führerhaupiquartier, 3. Mai. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Beiderseits des mittleren Sereth traten 
die Sowjets gestern auf schmaler Front mit 
starken Infanterie- und Panzerkräften und un- 
ter Einsatz von zahlreichen Schlachtillegern 
zu dem dort erwarteten Angriff an, Der ange- 
strebte Durchbruch wurde durch den zähen 
Widerstand und die sofort einsetzenden Gegen- 
angrlife der deutschen und rumänischen Trup- 
pen verelteilt, In harten Kampien wurden 160 
Panzer abgeschossen, davon 65 durch deut- 
sche und rumänische Kampf- und Schlacht- 
flieger, die die Kämpfe des Heeres hervorra- 
gend unterstützten, Der Gegner erlitt schwere 
blutige Verluste. Zwischen den Karpaten 
und dem oberen Dnjestr scheiterten ört- 
liche Angriffe der Bolschewisten.. Ungarische 
Truppen vernichteten wmehrerere feindliche 
Einheiten, Südwestlich Kowel setzte der 


So ging das lange und schien ihnen so 
viele Stunden, daß sie meinten, nun müsse 
bald der erste Morgendämmer aufsteigen und 
damit ihre ganze gefährliche Mühe fruchtlos 
machen, Sie hatten nicht damit gerechnet, 
daß die Müden an den Feuern, in Decken ge- 
hüllt, die Flammen nicht mehr nähren würden, 
Der Lärm des Schleierfalles war gedämpft 
durch den Wald, schon erhoben sich über ihm 
die Geräusche der nächtlichen Wildnis, Brechen 
eines erschreckten Rehes, /Flattern aufge- 
scheuchter Nachtvögel, das Knarren und 
Achzen der vom Wind bewegten Bäume, 

Einmal prallte Mathe mit aller Wucht ge- 
gen einen quer vorstehenden Ast, der ihm die 
Stirnhaut aufriß, 

„Teufel übereinand.,." 

Die Antwort war ein scharfer Ruf: „Wer 
da?" ` 

Gleichzeitig und wortlos sanken sie nieder, 
Pfeiffer hinter einem windgerissenen ‘Stamm, 
Mathe hinter einem Busch, 

„Ist jemand da?" kam es wieder von rechts. 

Sie lagen still und atmeten kaum. Dann 


„schlug ein Schuß flammensprühend in ihre 


Richtung und die Kugel gellte an einem Stein 
auf, Wie ein Stockschlag\in ein Hornissennest, 
so wirbelte der Knall den Wald auf. Die Feuer 
loderten im Nu empor, dürres Geäst prasselte 
und rauschte, Die zwei sahen, wie nahe sie 
in der Dunkelheit und getäuscht durch die 
n,edergebrannten Feuer an das Lager gekom- 
men waren. Der Wald war auch dort, wo sie 
lagen, so hell geworden. daß einer den ands 
ren sehen konnte, 

„Jetzt ist's ‚p’fehlt", flüsterte Mathe und 
machte sein Gewehr zurecht, 


Feind mit verstärkten Kräften seine Angriffe 
fort. Sie wurden In erbitierien Kämpfen abge- 
schlagen. Das Schlachtgeschwader 77 unter 
Führung. des Kommodore, Eichenlaubträger 
Oberstleutnant Bruck, hat sich bei den 
Kämpfen an der Ostiront besonders bewährt. 

Im Landekopf von Nettuno wurden meh- 
rere Angriffe verlustreich für den Gegner ab- 
gewiesen. Von der italienischen Südfront 
werden keine Kampfhandlungen. von, Bedeu- 
fugn gemeldet. Deutsche Kampiilieger bom- 
bardierten in der letzten Nacht mit guter Wir- 
kung Munitions- und Versorgungslager des 
Feindes im Landekopf von Nettuno, 

Nordamerikanische Bomber richteten ge- 
stern einen Terrorangriii gegen Wohnviertel 
der Stadt Florenz. Zahlreiche Häuser wur- 
den zerstört. Die Bevölkerung hatle Verluste, 
Fünf Feindflugzeuge wurden abgeschossen. 
Einige britische Flugzeuge warfen in der ver- 
gangenen Nacht Bomben auf westdeutsches 
Geblet, 7 


Von überall her wurde ‚nun geschossen, 


sinylos und blindlings, in alle Richtungen, 
Dazu erschollen von zwei Ecken Schmetter- 
töne von, Trompeten, 

„letzt sein mir hin!" Mathe konnte sich 
nich meistern, er war ein guter, treuer Kerl, 
aber kein Held, und hätte keinen anderen auf 
diesem Weg begleitet als. seinen geliebten 
Meister, i 

Pfeiffer gab ihm ain Zeichen und begann 
langsam nach rückwärts zu kriechen, immer 
im Schatten von Busch und Stein bleibend, Er 
glaubte bestimmt, daß die anderen nicht aus 
dem Feuerschein ins Dunkel vorbrechen wür- 
den, weil sie nicht wissen konnten, ob nicht 
ein ganzer Haufen Bauern da sei, welche dem 
geplanten Angriff durch einen nächtlichen 
Überfall zuvorkommen wollten. 
sich nicht geirrt. Ein schneidendes französi- 
sches Kommando brach den Lärm auseinan- 
der, ihm folgte ein Geptassel von Schimpf- 
worten, aus denen hervorging, daß es die unge- 
regelten Leute des Popernig gewesen waren, 
welche 60 planlos geschossem hatten, 

Pfe’ffer und Mathe; hatten sich allmählich 
zurückgezogen und glaubten nun, weit genug 
entfernt zu sein, um sich -u erheben und vor- 
sichtig gegen die Felswand zugehen zu kön- 
nen, von welcher sie gekommen waren, Sie 
hatten den Vorteil, bei den hochflammenden 
Feuern sehen zu "können, ohna selbst gesehen 
zu werden. Die Soldaten natten sich zu einem 
Viereck aufgestellt; es waren etwas über 
zweihundert Chasseurs alpins, ‚berggewnhnte 
Truppen, aus der Dauphinge oder dem Val 
Tournanche, vielleicht auch engere Landsleute 
des großen Korsen von der felsstarrenden 


‚nären Komplotis hal In ganz Bolivien große# 


“Insel, welche den Dämon Europas g% 


Und er hatte“ 


Schweden wahrt seine Neutralitälä, 16 


Stockholm,-3. Mai. In einer Rede in #2 
moe anläßlich der Feier des 1. Mai unters 
der schwedische Ministerpräsident Ham 
den unveränderten Willen Schwedens, diep 
herige neutrale Linie weiter zu verfolgen 
spielte auf die englisch-amerikanische 
rungen anSchweden an, die Handelsbe 
gen mt Deutschland einzuschränken. Er i 
oft darauf hingewiesen, führte Hansson 7 
daß die Neutralität ein Mittel sei, um da6 
zu erreichen, das Schweden sich gesi 
habe, nämlich, das Land mit bewahrter tn nismus 
heit und Selbständigkeit außerhalb des Bettstelle 
ges zu halten. Die überwältigende MeMMMiem Christ! 
des schwedischen Volkes stehe jetzt genai Kleidung à 
bestimmt wie bisher "inter dem Vorsatz) h kurz auf j 
Staatsführung, das Land außerhalb des hlichen Lei 
fliktes zu halten. Es sei Schweden selbst Pkwismus ist 
seine Neutralität wahren müsse, às gesamte 

© überhaupt 
Verspätete Reue mte Rich 

Gent; 3. Mai. „Sunday Times“ schreib" #äußerun: 
sei von Anfang an bedauerlich gewesen, Erstematis 
England die USA.-Stützpunkte auf 99 JahreB ch vor d 
pachtet habe. Klug wär es gewesen, hätte 
sich nicht Auf eine ŝo lange Zeitspanne 
pflichtet. Innerhalb einer „Generation 
England jetzt zwei Weltkriege erlebt, bel 
nen die USA, in den ersten Jahren nicht’ 
machten. Sollte ein dritter Weltkrieg if 
sehbarer Zeit über Enyland hereinbre@ 
dann könnte es sich als katastrophal, erw®# 
wenn England auf diese Stützpunkte «nicht 
rückgreifen könnte. Die langfristige Ver 
tung würde eich nur rechtfertigen, wen 
Beziehungen zwischen beiden Staaten #07 
daß sie gegen: jeden Angreifer zusammen 


den, Das sollte das Ziel der britischen #4 
sein, 


hü 
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Bandeneinbruch vereitelt 


Berlin, 3. Mai, Nach der Bombardi@! 
serbischer Städte durch die anglo-ame 
sche Luftwaffe versuchten in den letztel 
gen bolschewistische Bandengruppen üben 
Drika und den Ibar nach Nordwestserbie® 
zubrechen, Sie wurden jedoch in harten? 
für sle verlustreichen Kämpfen von deut 
Truppen zurückgeschlagen, nach Westen 
drängt und mußten sich schwer angesch 
In das Gebirgsgelände Bosniens zurückzie 
An der Abwehr der Bänditen waren serti 
Freiwilligenverbände ‘erfolgreich beteiligt y 
w 
Die Uberschwemmung des MissisMiithwere Gr 

Stockholm, 3, Mai. Zehntausend Sort der we 

( 


und Ingenieure der amerikanischen Arme Bazchütse 
wie Personal der zivilen Wehrorganisä i" Men 
reiwillige und Kriegsgefangene arbeit 
Zeit Tag und Nacht, um die Uberschwen (fachen v 
gen der Flüsse Mississippi, Missouri undai ve an 
nois aufzuhalten, berichtet „Stockholm Yen ai 
ningen“ aus New York, Der Wasserstand Pre 
der höchste seit hundert Jahren, In St. Hl, 3 impi 
hat der Strom einen Damm von 12 m ik, rg 
gesprengt, Tausende von Familien ; N reite 
obdachlos, und annähêrnd zwei Milli hy Das V 
Morgen Ackerland liegen unter Wasser. AMIIN aft und 
verständige erklären, daß die kritischste Sy, dem Tus 
tion noch nicht vorüber sei, T Anen Aas hë 
ı Denn’: 


Der Tag in Kürze use d 


f Lieder uns 
Durch den jüngsten Ausbruch des Vesuv WB lslischen 
Im ganzen eli Dörler mit giner Oberfläche vor der anläß 
Quadratkllometern zerstört, Die Zahl der TO Nerschi 
trägt 391, Der angerichiete Schaden beläuft s1% the Chien, 
zwei Milliarden Lire, | Na des | 
Radio Budapest teille mil, daß In Budanest7 I. „Ged 
den größeren‘ Städten des Landes In kürzestef s ch Abt 
eine Umsiedlung der Juden in Getios vorgeno@, n beint 
werde, Abrir „Scl 


Aul einem Lissabonner Obungsplatz explo" gm Dtwort wi 


» der Motor eines von England erworbenen poll Sa te von ı 


sischen „Jagdllugzeuges; das Flugzeug stürzie Me die Vi 
nend ab; der Pilot fand den Tod. tten, Mar 
Wie Reuter meldet, beschlossen durch Al, vorlie 
mung auf einer Massenversammlung die An Tünten ne 
ten der Ford-Motor-Conipany in Kanada zu ln Bolsch 
genau zwei Tage nach Beendigung der Arbeits! "Welche 
legung, durch die das große Rüslungswerk sehn ppi c 
lang stillgelegt worden war. AM isdicii | 
Die Verhaltung des Jüdischen Millionärs MaS ind SÄFTE 
Ratlıschild als des Verantwortlichen eines trews Var tia 
i 'therrlich 
Y geschilde 
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sehen erregt, 


hatte. Seitlich neben ihnen standen die G | 
gänger aus Langenbruck, in schlecht Aip 
richteten Reihen, teilweise die Prelles 
Munde, Der höchste Ollizier, in dem | 
einen Major zu erkennen glaubte, wari f i 
verächtlighen Blick auf den ruppigen Hi 
und begann dann mit dem Popernig mit S 
eines Dolmetschers ein Gespräch, welcher 
„Student“ zwar nicht vernehmen konnte g 
dem er aber glaubte, daß es sich darum œg 
was eigentlich los sei, A 

Popernig fuchtelte erregt, mit den ud Mier 
und deutete immer wieder in den Wald 
dem Major begreiflich zu machen, da 
Leute sein müßten, Det Offizier zuckl#% 
Achseln und gab einen Befehl, auf Weit 
hın in dem Haufen sichtliche Verwirrunt gpi 
stand. Die Burschen schoben sich durug 
ander, es war, als wollte sich einer 
dem anderen verstecken. f 

Pfeiffer lachte halblaut zu Mathe: „WR 
was er ihnen gesagt haben wird? Ihr = 
was gehört haben, Ihr habt saudumm Wh, 
geknallt — jetzt geht auch ihr als Kennt Ar 
Geländes voraus und sucht, Ganz schlal 
schont er seine eigenen Leute,’ 

„Fein! Die sollen ihm die Kästen aus g 
Feuer holen“, kicherte Mathe in sich hind fik. 

‚ „Gehen wir jetzt, aber leise, Gesehen 
wir genug und, was die Hauptsach ist 
führen keine Geschütze mit!” t of ty Y 

„Wenn ich dem Popernig eins aubaine 
könnt!” Ma Uosg 

„Esel! Daß wir die ganze Meute auf © 
Hals haben! Komm!" in 
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ziebT i 
ae iie keinem Land der Erde ist wohl in diesem 
fansson Wi, a8 je der Versuch unternommen worden, 


na Kleinigkeit des alltäglichen Lebens einen 


en Stempel aufzuprägen, wie dies in 


sieben en St 
rei f Sowjetunion der Fall-ist. Die Symbole des 
> An Bunismus,. Hammer und Sichel, sind auf 
de Mehti Bettstelle in sowjetrussischen Kasernen, 


em Christbaumschmuck, auf den Knöpfen 


u 
V E N Kleidung, auf jedem Möbelstück, auf jeder 
ib ss (Aii Kurz auf jedem Gebrauchsgegenstand des 
n selbst lichen Lebens wiederzufinden. Der Bol- 


ismus ist aber viel weiter gegangen. Er 
ds gesamte geistige Leben, soweit ein sol- 
"überhaupt noch vorhanden war, in eine 
na mie “Richtung gedrängt, Und er hat jede 
schreibli säußerung, die nicht im Sinn seiner Idee 
jewesen, M Systematisch beseitigt, . Dieses Bestreben 
99 Jahra tg ich vor den einfachen Volksliedern und 
n, hätte > a 
spänne K=- 

ration g 
lebt, bel 
an nicht # 
krieg 12 
etainbroß® 


itelt 


lo-amerit 
n letzten? 
pen übe 
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Aa % Mil ; NEE 
Missis hwere Granatwerfer in Feuerstellung 


end Sold Br der Werfer noch eingerichtet wird, führt 
en Armet schütze die Granite schon in das Rohr 

iset (PK,-Aufn.: Kriegsberichter Finke, Atl, Z.) 
rorganistii 


arbeiten eing 
rschwemgi 


achen Volksdichtung nicht haltqaemacht. 
Unserer Soldaten haben davon nach 


ouri unaa t r ? 
geschrieben, daß -sie in den Dörtern 
kno a S Lieder hörten, daß außer dem mono- 
In st. Wis Geklimper einer aus alter Zeit stam- 
72m" Balalaika nur das Quäken der ziemlich 


ilien wP 


,etbreiteten Koffergrammophone' zu hö- 
ei Mill 


Ar, Das Volkslied, das Lied, das aus der 
haft und ihrer Eigenart entstanden ist, 


T: 
anaa 5 ar dem russischen Menschen verloren ge- 
RN, das hat ihm der. Bolschewismus ge- + 
Pen, Denn der Bolschewismus bemüht sich, 
ze u° Stelle der alten Volksweisen, an Stelle 


Q Ueder und Gesänge Erzeugnisse der bol- 
Vesuv va Mistischen Ara zu setzen. In einem Pracht- 
ilactie N Eder anläßlich eines Festtages der Sowjet- 
Dar 1 © erschien, finden sich Beispiele für dieses 
ben des Bolschewismus, Der Prachtband, 

Kler ‚Gedichten und Liedern des Volkes" 
kürzester An OCh Abbildungen von Gemälden und 
s vorgeno@ 0 beinhaltet, trägt die. hochtrabende 
i yehrift „Schöpfungen der Völker der SSR." 
atz explo Ny Wort wird gesagt, daß in diesem Band 
venen poll nme von dem zusammengetragen worden 
7 stürzie Yen die Völker der Sowjetunion geschaf- 
Arten. Man muß bei der gesamten in die- 

durch AW ` Ba 
die And 
da zu sit 
r Arbeits! 
werk zehn gp 


l Bugdanetl 


Dd vorliegenden Lyrik und auch bei den 
Alten neuen Volksliedern beachten, daß 
M Bolschewismus nicht darauf ankam, 
Weiche künstlerischen Gesichtspunkte 
h Art zur Geltung zu bringen, sondern daß 
N lediglich darauf ankam, in diesen Lie- 


Ku o 
landra Fi Tind Gedichten seine angeblichen Segnun- 
en großes “therrlicht zu sehen. Immer wird ein Zu- 


geschildert oder zur Grundlage genom- 
fer niemals der Wirklichkeit entsprochen 

schine und Kolchos sind die beiden 
\hemen. Obwohl die Übersetzung auf ziem- 
„Schwierigkeiten stieß (die russische 
Pae kennt keinen Artikel), ist der deutsche 
zungstext nicht im geringsten primi- 
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{ MM Wirt, der vorn din Erbseneck wohnte, 
pigen HA ik „Gehste weg. da hinten“, So nannte 
tnig mi PY weil er Sonntags einen Flügelrock 
1, welche, wenn er zwischen den Gästen fast 
n konnte acht hinschwebte, hohe Achtung gebot, 
i darum IG der Herr Pfarrer da drinnen oder 
bor Lehrer, Der Wirt war zugleich Bart- 

t den HAB" Makler, Ferkelstecher und Klavier- 
jen Walde t" Er verkaufte zudem Kohlen, Bretter 
hen, dad Str en; er kaufte Äpfel, Kartoffeln, Heu 
er zurkle Ah auf und lieferte alles in die Stadt. 
auf wet RUChIerollEinher Inn Bert so Hopale 

| ne Ehe ste weg da hinten“, der ein gqeknick- 
u ein hatte, neben dem gefürchteten Mann 
oinor Mi And erzählte dem die Witze, die im 

Dy Ningen, 

falhe: „W u nGehste weg da hinten“ verzapfte das 
rd? Ihr lien Bier, denn er hatte eine sogenannte 
dumm vl Was das war, wußte ich nicht, aber 
als Kenne de “ußen an der geibgetünchten Mauer, 
thaul Bi Zapfstelle innen, an einem Bleirohr 
A Siflasche, und wir meinten, das Bier 
W &Vor es ins Glas falle, durch diese Fla- 


te, war 
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Anon pinal Nu" der wohl irgendein Kobold eitzen 
Se n ti 

ospa su Die »Gehste weg da hinten“ hielt auch den 


Sij derase], den Gemeindeeber und den 
ns aufbr Ehe e egenbock. Sein Hof war deshalb 
| N Undurchsehbares Tor von der Gasse 
en, und quer überm Tor zoq sich 
cheldraht hin, 80 daß kein Bub Lust 
Sun, Sa emporzuhangeln. So hatte das 

% für uns etwas Geheimnisvolles an 
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pen als der russische Originaltext. Ein „Volks- 
ied"; 
Kolchos 
Las bei Lenin, las bei Stalin 
und es leuchtete mir ein, 
daß die neue Kolchosordnung 
müßte wohl die beste sein, 
SAmowar gibt Dampi, 
Tee wird in der Kanne heiß, 
Im’ Kolchos Gesang begann, 
nur die Reichen weinten leis, 
Alte Kräfte wir zerbrachen, 
gaben Mut was nanenlos. 
Die Kulaken sabotierten, 
der Kolchos wurde dennoch groß, 


Hat das Lied bisher die politische Entwick- 
lung des Kolchos geschildert, so geht es nun 
dazu über, die paradiesischen Zustände in 
einem Kolchos zu preisen: 


Alte Teilung wir vergaßen, 
alle Sorgen Melen tort, 
ungeahnte Erntomassen 

gab die Erde uns’ sofort, 
Unter meinem Fenster stehen 
sieben Birken wunderbar 

zur Erinnerung an dûs Jahr, 
da des Kolchos Gründung war, 


Nun’ folgen einige Strophen, “in denen die 
schönen Kleider der, Mädchen, die Gemütlich- 
keit des Zusammenlebens usw. dargestellt wird, 
Auch das Liebesleben soll im Kolchos angeb» 
lich blühen. Einge diesbezügliche Strophen sind 
nicht wiederzugeben. : Dann heißt es im Lied 
weiter: 

Hübsch Ist unser Traktorführer, 
Ich bezauber ihn mir schnell, 
lege nachis auf seinen Traktor 
zwei MaDliebchen aut der Stell, 
Meine Balalaika, du! 

Fenjka lachi mich aus im Nu, 
unerreichbar ist sie mir, 

neues Kleidchen gut steht Ihr! 
Im Kolchos wächst das’ Vergnügen 
seiner Glieder Tag tür Tag, 
Neue Hätiser, Schindeldächer, 
froher wird des Herzens Schlag. 


Und zum Abschluß darf natürlich ein Anruf 
Stelins nicht fehlen: 


Lieber Frühling, sel ‚gegrüßt, 
gute Witterung uns send! 
Stalln nur führt uns zu Ehren, 
folgend Lenins Testament, 


In einem anderen Lied wird nun der Me- 
chanisierung der Arbeit, den in Sowjetrußland 
so berühmten Traktören eine Lobeshymne ge- 
sungen: 

Traktoren 
Dröhn, dröhn unser Land, 
fort die Kulaken sind. 
Unser Ackerleld greift an 
die Traktorenbatterie, 
Die Egge haben wir begraben 
unterm Lindenbaum im Moor, 
und den’ Holzpflug folgen lassen, 
beide sind wir endlich los. 
Pllug und Egge haben endlich Ruhe, 
Traktor ist der letzte Trumpf, 
Könnt Ich einmal Stalin schen, 
wär's mein stolzester Triumph, 


Nie ist dieses Lied wohl in einem der arm- 
seligen Kolchosen ~ gesungen worden, ge- 
schweige denn dort entstanden, Fast erschüt- 
ternd aber wirkt das nachstehende Gedicht, 
das angeblich in einem der Dörfer entstanden 
‚sein soll, in die der Bolschewismus -das elek- 


hübscher Maunu ist ungen Traktorlührer 7 w ge stm 


trische Licht gebracht hat, als die größte Er- 
rungenschaft der neuen Ära. — Es zeigt uns 
elwas die Primitivität der Menschen, das fast 
ein neues Ereignis in 


kindliche Bemühen, 


nl, 2 

Kurze Kampfpause in der Abwehrschlacht 

In den wenigen Augenblicken, in denen die Ab- 

wehrschlacht abflaut, gehen ständig abwehrbereite 

Posten durch die Grabenstellungen, während die 

Kameraden sich für kurze Zeit ausruhen und mit 
einem Stück Brot oder einem Schluck Kaffee 

stärken können 
(PK.-Aufn.: Kriegsber, Meyer-Wiltberger, Sch, Z.) 


Worte zu fassen, Durchsetzt ist das ganze Ge- 
dicht aber bereits wieder von der überall auf- 
tauchenden politischen Tendenz: 


Elektrisches Licht Im Darf 
Und es kam das elektrische Licht uns ins Dorf, 
uns Ins Dort, 
wurden Prosten gestellt und heil’ ward's im Dorf, 
hell ward's Im Dort, 
Sei_gegrüßt neue Zeit, Leninsche Zeit! 
Leninschen Lichtes Ist unser Dort voll, 
unser Dorf- voll, 
Träume der Armen erlüllt der Kolchos, 
erlüllt der Kolchos. 
Sei gegrüßt neue Zeit, sözlalistische Zeit! 
Stinkende Lampen und Klenspän sind fort, 
Kienspän sind fort, 
und elektrisches Licht entzündet das Dorf, 
entzündet das Dort. 
Sel gegeüßt neue Zeit, Kolchoszelt! 
Glücklich macht das Licht den Kolchos, 
den Kolchos, 
und es Öffnen die Herzen sich wie die Biüten der Ros', 
Blüten der Ros' 
Sei gegrüßt neue Zeit, Stallnsche Zeit! 


Heute brennen die Lampen, die damals Ins 
Dorf gebracht wurden, sicherlich nicht mehr, 
Gewöhnlich war es schon nach einem, höch- 


In der Schule der Panzerfahrer 
Das NSKK. bildet auf seinen Motorschulen durch besonders fronterfahrene Lehrkräfte in achtwd- 
chigen Lehrgängen junge Soldaten ala Panzerfahrer für die Wehrmacht aus. =- Geländefahrt in 


Raupenfahrzeugen, 


y Wirt am Erbseneck / Eine Erinnerung von Nikolaus Schwarzkopf 


sich, und ich kam jährlich eigentlich nur zwei- 
‚mal hin, wenn unsere Ziegen zum Bock muß- 
ten, Wir hatten keine Ferke] zu stechen, kein 
Klavier zu stimmen, keine Äpfel, kein Heu, 
kein Stroh zu verkaufen; bei uns hatte der Ge. 
tichtsvollzieher nichts zu vollziehen: zu uns 
kam der „Gehste weg da hinten“ nur ale Bart- 
schaber, und zwar jeden Samstag gegen Abend, 
Die Schabe kostete jedesmal fünf Pfennig: als 
der geschäflige Mann durch den Polizeidiener 
ausschellen l’eß, das Bartschaben koste fortan 
sechs Pfennig, ließ mein Vater gleich vielen 
Männern den Bart wachsen. 


Mir schnitt der „Gehste weg da hinten“ 


viermal im Jahr die Haare. Das geschah in 
unserem,Hof. am Mistplatz mit einer ungeheu- 
den Schere, die da über einem ungeheuren 
Kamm hinklapperte und die Haare büschel- 
weise von sich wegspringen ließ in den Wind 
oder auf den Mist. Nach jedem Schnitt hob der 
Scherer die blinkende Schere weg vom Kopf 
und schnitt zweimal durch die Luft, wodurch 
der Stahl sich aller Härchen | entledigte. Er 
machte den ganzen Kopf völlig kahl und ließ 
nichts stehen. Wie ein geschorenes Schaf lief 
man umher und- fühlte sich gleich wohl- oder 
unwohl, Mich wunderte, daß der Scherer mit 
solcher Wolle. wie er sie mir abschnilt, nichts 
anfangen konnte, Er verdienle auch an mir 
fünf Pfennig, Alle!’ Knaben und alle Männer 
‚wurden über den gleichen Löffel gebartschabt, 

Gäule hatte der Anton, wie's im Dorf keine 
gab, zwei Grauschimmel mit ganz kurzen 


(PK.-Aufn.t 'NSKK,-Kriegsber. Esselborn, Atl, Z.) 


Schwänzen, langen, zoöttellgen Mähnen und 
ebenso zotteligen Stirnhaaren, die, künstlich 
gewellt, die Augen fast ganz verdeckten, Die 
Geschirre wären mit Messing beschlagen, 
blitzblank; Halfter, Schwanzriemen und Bauch. 
qurt waren in Messingplättchen eingeschlauft, 
und selbst über den feisten Backen hingen Le- 
derriemen, die nichts zu tun hatten, als solche 
kleiner werdenden, . gleißenden Plättchen zu 
halten. Wie Mädchenzöpfe hingen die da, und 
wenn die Sonne auf den Gäulen lag, funkel- 
ten sie sondergleichen. Oft hab’ ich gesehen, 
daß der „Gehste weg da hinten“ den Gäulen 
auf der flachen Hand ein Stück Zucker reichte, 
daß er’ ihre Backen klatschte, ihre Mähnen 
zauselte, ihre Mäuler aufriß, die Zähne zu be- 
trachten, und weil er die Gäule so liebte, liebte 
auch Ich ihn. 

Ich hab’ heute noch Gäule außerordentlich 
lieb, beklatsche sie gern, streichle sie gern, 
greif ihnen gern in die Mäuler, fahre gern 
zweispännig und schwinge die Peitsche, als 
wenn ich wunder wer wäre. Das habe ich von 
unserem. Wirt, dem „Gehste weg da hinten“, 
Später, als ich in die Jahre des eigenen Bier 
genießens gewachsen war, hielt ich dicke 
Freundschaft mit Ihm, und lang hatte ich mel- 
nen eigenen Krug mit eingedellerten Halbkrel- 
sen und einem ziunernen Deckel, der, in Rom 
oder Athen hätte geboren sein können, denn 
es slufte sich da in immer kleiner werdenden 
Kreisen ein Denkmal empor, auf dessen Sockel 
ein kleiner feister Gott, thronte, der zum Trin- 
ken ermunterte, weil er selbst seine Gottheit 
dem Trunk verdankte, Ich hab’ aber diesen 
kleinen Gott nach und nach verlassen und 60- 
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' Hinter der demokratischen Medallle 


Karikatur: Key / Dehnen-Dienst 


Hull schließt mit „scharfen Noten“ gegen die 
Neutralen. 


stens aber zwei Jahren so weit, daß der Strom 
ausblieb, die Drähte abgerissen wurden und 
die Leitungen in den Häusern Kurzschluß hat- 
ten, Das war dann die andere Seite der Stalin- 
schen Zeit. Würden /diese Gedichte vereinzelte 
Auswüchse darstellen, so könnte man sie viel- 
leicht verstehen, Sieht man aber, wie sich die 
gleiche Primitivität und die gleiche Absicht 
durch sämtliche „Schöpfungen'der Völker der 
SSR." hindurchzieht, so werden diese Gedichte 
und Lieder zu einem Markstein im Verstehen 
dieses Landes, zum Begreifen des Gegners, 
gegen den der deutsche Soldat den größten und 
härtesten Kampf aller Zeiten führt. 


Kultur in unserer Zeit 


Kulturpolitik 


Verleihung des Schleswig-Holsteinischen Kunst- 
preises für 1943, Der Gauleiter und Oberpräsident 
Heinrich Lose hat zum 1. Mai 194, dem nationalen 
Felertag des deutschen Volkes, den Schleswig- 
Holstelnischen Kunstpreis für das Jahr 1943 ver- 
liehen. Die Preisträger sind: in der Abteilung 
„Schrifttum der Schriftsteller Robert Walter In 
Ahrensburg (Kr, Stormmarn), in der Abteilung 
„Bildende Kunst“ der Bildhauer Walter Rößler 
aus Klel. 


Wissenschaft 


Technische Hochschule In Breslau, Das Perso- 
nal- und Vorlesungsverzeichnis für das Studien- 
jahr 1944/45 ist erschienen. Es enthlilt neben den 
allgemeinen Bedingungen für Studiengang und 
Prüfung genaue Angaben über den Lehrkörper 
und die einzelnen Institute und bringt eine gê- 
naue Übersicht der ‚Vorträge und Übungen, sowie 
die 'Studienpläne für alle Fakultäten. Eine große 
Fülle von Berufen kann auf dem Umwege über 
die Technische Hochschule erreicht werden, 

Als Opfer eines Terrorangriffes starb der Di- 
rektor des Meteorologlschen Universgitätsinstituts 
und des Taunus-Observatorlums, der Ordinarius 
für Geophysik und Meteorologie an der Universi- 
tit Frankfurt, Prof, Dr. Franz Linke. Eine Reihe 
leitender Meteorologen gehörte zu den Schülern 
Linkes. Er selbst ziühlte zu den führenden Meteo- 
rolögen und Geophssikern der Welt, Linke, der 
bereits 1008 zur Feststellung der Ursachen der Ka- 
tastrophe des Zeppelin-Luftschiffes bei Echterdin» 
gen zugezogen worden war, kliirte damals in sel- 
nem Gütächten die Frage, wiewelt luftelektrische 
Entladungen zu einer Explosion führen können, 


Theater 


Lanner-Musik als Singspiel., Alexander Stein- 
brecher erneuerte im Ralmundtheater mit Glück 
den schon einige Male unternommenen Versuch, 
Lanner mit seiner lyrisch zarten Musik. für die 
Bühne zu gewinnen, „Alt-Wien'' heißt das so ent- 
standene. Singspiel, das Steinbrecher nach Moti- 
ven Joset Lanners neu erzühlt und komponiert 
hat. Die Aufführung des Ralmundtheaters Insze- 
nierte Hans Fuchs mit behaglichem Humor und 
betreute im Musikallschen Fritz Zwerenz an- 
schmiegsam und schwungsyoll. Im Vordergrund 
stand der überwichsige‘ Fritz Imhoff als eln Het« 
rigen-Faktotum voll lleberswürdiger Grobhelt und 
unerschütterlicher Maßigkeit, 


Film 


' Filmnot In Argentinien, Angesichts der nord- 
amerikanischen Weigerung, Argentinien Rohtilm- 
material zu liefern, mußte die argentinische Film- 
produktion bereits derart eingeschränkt werden, 
daß einige Lichtsplelhäuser In Theater umgewan- 
delt werden müssen, wo die arbeitslosen Film- 
schauspieler nun mit Theateraufführungen begin- 
nen werden, : 


gar lange Zeit verleugnet; manchen der klel- 
nen Götter hab‘ ich verlassen, und je älter 
man wird, um so mehr kommt man von die- 
sem göttlichen Kleinzeug ab, Es steht für mich 
fest: diese kleinen Götter haben die Welt 
nicht geschaffen; ‘sie tummeln sich nur all- 
hier, machen sie bisweilen schön, bisweilen 
unschön, spielen in Lust mit uns, spielen im 
Scherz mit uns, und wie so oft hat das Nibe- 
lungenlied recht, „daß Lieb mit Leid zu jung- 
set lohnet“, 

Lächele nur, mein lieber Wirt! Du hast 
immer gelächelt, wenn du, sieben Glas Bier 
in der Rechten und sieben Glas Bier in der 
Linken, durch deine Gäste hinschwebtest! Oh, 
jetzt sehe ich dich im Geist auch unter den 
Himmlischen hinschweben, und statt der Rock- 
fügel sehe ich wirkliche Flügel an deinen 
breiten Schultern.. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Es lst wenig bekannt, daß Bernstein, das „Gold des 
Nordens", keineswegs nur an der ostpreußischen Samland- 
küste, sondern auch schon tiet im Binnenlande zutage ge 
fördert worden Ist, Um das Jahr 1850 wurde bel Branden- 
turg a.d: H. ein Bernsteinlager entdeckt und regelrecht 
bergmännisch ausgebeutet, Zu den verschiedensten Zeiten 
bat man auch in Berlin immer wieder Bernstein gelunden, 
vor allem bel Ausschachtungsarbeiten in den nördlichen 
Stadtteilen. 


Eg 

Es Ist wenig bekannt, daB der Thunfisch; der größte 
der zur Familie der Makrelen gehörenden Fische, der ein 
Gewicht bis: zu 500 Kilogramm erteicht, trotz seiner Ge 
wichtigkelt eln. ausgezeichneter und scher schneller Schwim- 
mer Ist. Seine Woendigkelt jst sogar so groß, daß. er sich 
mitunter als Sprungmeister beiktiet. Besonders In tro» 
pischen Gewässern ist der Anblick eines Thunlisches, der 
aus dem Wasser schnellt, um einen der „Hiegenden Fische" 
zu erjagen, keine Seltenheit, 


u aaa 


— deutet 


Tag in fihmannstadt 


Der Sternenhimmel im Mai 


Im Mai bleiben die Planeten Merkur und 
Wenus unsichtbar. Mare strahlt in den Zwillin- 
gen bei Einbruch der Dunkelheit am südwest- 
lichen Himmelsbögen. Er geht nach Mitter- 
nacht unter, Jupiter hält sich im Krebs auf, 
wd er: von der Dämmerung an bis 2'/s Stunden 
nach Mitternacht wahrgenommen werden kann. 
Saturn ist nur noch in der Abenddämmerung 
sichtbar und wird im letzten Monatsdrittel un- 
sichtbar. Wir finden ihn im Tierkreissternbild 
des Stier. 

Der Mond wechselt selne Lichtphass in dem 
Sinne, daß am 8, Vollmond, am 15. letztes Vier- 
tel, am 22, Neumond und am 30, erstes Viertel 
eintritt. Im Fernrohr bietet der Mond nament- 
lich dem Auge des Steinfreundes einen über- 
wälligenden Anblick, von dem man bereits Im 
Feldstecher einen erhebenden Eindruck ge- 
winnt, denn ein yilerfaches Glas rückt den Tra- 
banten, dessen mittlere Entfernung 384.000 km 
beträgt, bereits auf 95000 km und ein sechs- 
faches Glas bis auf 64 000 km heran, Der Durch- 
messer des Mondes mißt 3480 km, #0 daß erst 
50 Mondkugeln einen Weltkörper von der 
Größe unserer Erde ergeben, 

Schon das tnbewaffnete Auge vermag im 
Antlitz des Mondes helle und graue Flächen 
zu unterscheiden. Das Fernrohr enthüllt uns 
in den helleren Gebieten eine zauberhafte Berg- 
welt, während sich die dunkleren Zonen ala 
gewaltige Ebenen von wüstenhaftem Aussehen 
darbieten und als „Mondmeere” (Mare) be- 
zeichnet werden, Es ist aber ergänzend hinzu- 
zufügen, daß es auf dem Monde weder Luft noch 
Wasser gibt. Die Oberfläche des Mondes breitet 
eich also stets unverhüllt in ungefrübter Klar- 
heit vor dem staunenden Auge des Beobachtere 
am Fernrohr aus. D. Wattenberg 


Schaukochen. Am heutigen Donnerstag findet 
in der Lehrküüche des Deutschen Frauenwerks, 
Adolt-Hitler-Straße %, wieder Schaukochen statt. 
Auf dem Programm stehen u.a. Grützeauflauf 
mit Quark, Grütze-Eintopf mit Spinat, Roggen- 
mehl-Rouladen. Beginn 10,30 amd 18 Uhr. ffel 
mitbringen. 

Kochabende veriogt. Die Kochabende des 
Deutschen Frauenwerks werden von Freitag auf 
Montag verlegt, ‚well die Hausfrauen zum Wo- 
chenbeginn sich leichter freimachen können, Der 
erste Abend Ist am 8, Mai um 19 Uhr in der 
Adolf-Hitler-Straße 126, Anmeldung ist, wie: bis- 
her, erforderlich, 


Rundfunk vom Donnerstag 

Relchsprogramm: 7,30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
Das dramatische Werk Griliparzers, 18.00-18.30. Volks- 
leder aus Schlesien; die Rundlunksplelschar Breslau der 
HJ. musiziert, 10.45—20.00 Prot. Ferd. Hestermann; „Das 
Wunder der lebendigen Sprache," 20.15—21,15: 1. Akt 
aus Wagners Oper „Die fliegende Holländer", Sonderaul- 
führung der Staatsoper München, Leitung: Clemens Krauß. 
21.15-22.00 Hans Pfitzner zum 75. Geburtstag am 
5, Mal: Klavierkonzert in Es-dur, Werk 31, Solist: Walter. 
Oleseking, — Deutschlandsender: 20.15—22.00 „Bunter 
Abend" mit Hamburger Künstlern, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kreisloltung, Kreisschulungsamt, Broltenschulung am 5, Mal 
1044 um 19.30 in folgenden Ogg: Hoerstraße, Fichtenhef, 
Eilingshausen: Pg. Borck, Schulungssaal der Og, Fichtenhof, 
Heerstr. 165; Moltke: Pg. Wenk, Versammlungsraum ‚der 
Og. Waldborn; Pg, Mayland, Wildschützenstr, 61, Og.-Heim, 
Schwabenberg, Heldental: Pg. Schlecht, Ardennenstraße 2. 
Hindenburg: Pg. Rommel, Schingeterstr. 102; Quellpark, 
Zellgarn: Pg. Trobitsch, Mark-Meißen-Sir, 68; Webern: PR. 
Miiller, Alexanderholsir,. 117, 

Og., Erzhausen. Freitag 19.30 Uhr 
Breslauer Straße 218, 


Starke Symbolik des 


Das Andersartige der japanischen Kultur hat ge- 
rade den einer blutsmäßig gewachsenen Mystik zu- 
geneigten Deutschen von jeher stark angelockt.: Die 
Wallenbrüderschaft dieses Krieges knüpite die schon 
sell langem bestehenden geistigen Fäden noch viel 
enger. Der deutsch-Japanische Kulturaustausch ver- 
mittelt Gastspiele einmaliger Art, die‘ auf andere 
Weise kaum hätten zustande kommen können. Ver 
rieten uns die Gastspiele des Grafen Konoye, wia 
der Japaner sidh mit der abendländischen und fns- 
besondere deutschen Kultur abfindet und sie sich zu 
eisen macht, so konnten wir im Tanzgasispiel M a + 
sami Kunila einen Blick tun in die Erlebniswelt 
des japanischen Tanzes, 

Der japanische Tanz ist noch nicht gelöst aus 
den Wurzeln einer tiefen Religiosität, die das Volk 
in einer ‘Tiefe und Einheitlichkeit dürchdringt, die 
an das deutsche Mittelalter erinnert. Deshalb ver- 
mittelt der japanische Tanz fern von aller indivi- 
dualistischen Ausprägung, wie wir sie gewöhnt sind, 
ein Gemelnschaftserlebnis, Vergleichbar unseren Pas- 
sionsspielen, ruft er allgemein bekannte religiöse 
Erlebnisse in die Erinnerung zurück, Darum darf 
und muß sich diese Tanzlorın auf größte Sparsamkeit 
der Mittel, auf eine schlichte Würde beschränken, 

Von der Musik kann man noch weniger erwarten, 
daß sie vom einmaligen Hören vertraut wird, wir 
begrüßten deshalb die „Ubersetzung'‘, die Hildegard 
Schmidt Berlin) am Flügel gab, Sie erhielt der 
Musik, soweit sie sich auf dem Flügel. darstellen 
läßt, die eigene tonale Gesetzmäßigkeit und stim- 
mungsmäßige Färbung, Solistisch bot sie zwei jApa- 
nische Volkslieder, deren Eigenart — unsymetrischer 
Bau, aber große empfindungsmäßige Weite, in die 
wir uns mühelos versenken konnten — stark be- 
rührte, 

Im Festtanz von Kasuga, der die Bealeitung einer 
religiösen Zeremonie darstellt, war das kultische 
Element am stärksten ausgeprägt, wogegen die 
Tänze aus Turandot unserein Verständnis am näch- 
sten kamen, Auch die Darstellung des „Boten mit 
einer durch Schallplatten übertragenen Originalmusik 
Heß uns die Schwere eines Auftrages und seina Er- 
füllung trotz der aus dem Innern kommenden Wider- 


Stabsbesprechung 


Eine Arbeitsgemeinfchaft für Sippenforfehung gegründet 


Auf Veranlassung des Rassenpolitischen 
Amts der NSDAP, Kreis Litzmannstadt-Stadt, 
fand am 2. Mai in der Volksbildungsstätte die 
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zur Sip- 
penforschung und Sippenkunde statt. 

Kreisamtsleiter Pg. Johannes Müller er- 
öffnete die Sitzung und begrüßte die zahlreich 
Erschienenen. Er wies auf die besondere Be- 
deutung der Sippenforschung und Sippenpflege 
hier im Warthegau hin, Dann ergriff Gauhaupt- 
stellenleiter Pg. Dr. phil. Friedrich Wecken 
(Dresden) einer der ältesten Vorkämpfer für 
die Sippenforschung in der Partei, das Wort. 
Pg. Dr. Wecken berichtete in zündenden Wor- 
ten aus seinem reichen Schatz von Erfahrun- 
gen über die im Gau Sachsen seit 1936 von der 
Partei geleistete Arbeit auf sippenkundlichem 
Gebiet. Im Gau Sachsen wurde erstmalig — 
was später als Vorbild für die anderen Gaue 
diente — eine Juden- und asoziale Kartei ge- 
schaffen, Im Laufe der Zeit hat sich die Not- 
wendigkeit ergeben, neben der Judenkartei 
noch eine Mischlingskartei aufzubauen. An 
verschiedenen Beispielen zeigte Pg. Dr, Wek- 
ken, wie sich Volljuden und Mischlinge ersten 
Gliedes iñ einzelnen Fällen immer noch zu tar- 
nen versuchen. Aber mit Hilfe der Sippenfor- 
schung ist hier schon manche dunkle Existenz 
aufgestöbert worden. Erschütternd waren die 
Berichte des Vortragenden über den ”„Fluch 


des Judentums”, der durch Vermischung über 
so mänche deutsche Familie gekommen ist. Im 
besonderen wies er auf die, verhältnismäßig 
bohe Zahl von unehelichen Mischlingen hin, 
die Hausangestellte von ihren jüdischen Ar- 
beitgebern empfangen hatten. Pg, Dr. Wecken 
wies am Schluß auf die deutsche Blutsgemein- 
schaft hin, die nicht etwas Erdachtes sei, son- 
dern vielmehr eine lebendige Tatsache, Das 
Wissen darum soll durch die Pflege des Sip- 
pengedenkens in die breitesten Volksschich- 
ten getragen werden. Es muß dabei ein schar- 
fer Strich gezogen werden zu den sippenkund- 
lichen Bestrebungen der Vergangenheit auf in- 
dividueller bürgerlicher Basis. 


Gauhauptstellenleiter Pg. Bertram,’ Po- 
sen, nahm dann anschließend die Gründung 
der Arbeitsgemeinschaft vor, Er unterstrich 
noch einmal die Bedeutung der Sippenpflege 
im Reichsgau Wartheland, wo es gelte,- die 
sıppenkundlichen Beziehungen des hier bo- 
denständigen Deutschtums zum Altreich aufzu- 
decken. Es. gelta/aber auch, die aus dem Alt- 
re'ch Zugewanderten zur Pflege ihres Sippen- 
gefühles anzuhalten. Das sei der Sinn dieser 
Arbeitsgemeinschaft, Daß die Ausführungen 
der Redner auf fruchtbaren Boden gefallen 
waren, zeigte sich an den zahlreichen Anmel- 
dungen. 


Frohmachende zirzenfifche Kunft / Premiere bei Althoff 


Es ist doch etwas Eigenes um den Zirkus: wer 
seine so seltsam prickelnde Luft auch nur einmal 
geatmet hat, den zieht es immer wieder in seinen 
Bann. Und keiner ist gefeit gegen den Zauber, den 
der Zirkus auf groß und klein, arm und reich aus- 
übt, Das konnte man auf der Eröffnungsvorstellung 
des Cireus Althoff am Dienstagabend wieder er- 
leben: „ganz Litzmannstadt” "war erschienen, um der 
Premiere beizuwohnen, 

Und niemand brauchte das zu bereuen, 
Althoff Ist ein Zirkus, der 
Namen: vollauf verdient, Wer Pierde liebt — und 
wer tut das nicht? —, konnte eine Vielzahl der 
edelsten Tiere der verschiedensten Rassen bewun- 
dern, die vorgeführt wurden von wirklichen Meistern 
Ihres Fadhıs. 

Und noch etwas gehört zu einem rechten Zirkus: 
der Clown. Gute Clowns wurden in den letzten Jah- 
ren immer seltener; diese Gattung Kunst schien auf 
dem Aussterbeetat zu stehen. Daß dem jedoch nicht 
so ist, beweist Circus Althoff. Er verlügt über meh- 
rere Clowns, deren Clownerien unwiderstehlich auf 
die Lachmuskeln wirken, 

Obwohl zwei Nummern des Programms wegen 
verzögerten Eintreffens der Darsteller vorübergehend 
ausfallen mußten, ist die Spiellolge reichhaltig. Dazu 
ist sie abwechslungsreich, Die Tierdressuren stehen 
im Mittelpunkt, Zunächst die der Pferde. 

Was Direktor Williams, Frl, Jeanette Althoff und 
Direktor Franz Althoff auf diesem Gebiet leisten, 
zwingt ehrliche Bewunderung ab, Wir sahen den 
Meisterspringer: Togo, der seine eigene Höhe über- 
springt, Wir sahen ferner ein ‚Pferdchen, das auf 
einer Walze balanciert und diese in Beweaung setzt, 
Zum ersten Male wurde diese Meisterleistung der 
Dressur vorgeführt, Einmalig ist auch der August zu 
Pferd. Herzlidies Lachen des amüsierten. Publikums 
begleitet ohne Unterlaß die Darbietungen des 
Clowns, der Sich beritten gemacht. hat (oder. soll 
man sagen: des. Meisterreiters, der dem Publikum 
zur Abwechslung einmal eine Clowneria vorlührt?). 
Vollendete Hohe Schule reitet Fri, Althoff auf ihrem 
prachtvollen Rappen, Es- ist ein Bild voll Grazie und 
Schönheit, die Mensch und Tier dem Beschauer bie- 
ten. Direktor Althoff führt seine berühmte Panther- 


Circus 
diesen verpflichlenden 


japanifchen Kulttanzes 


stände sinnfällig werden. Das Tanzbild „Wasser" war 
ein Beispiel dafür, mit wie geringen Mitteln der 
Tänzer ein Motiv zur Anschauung brachte, Das ewige 
Fließen des. Wassers, neine Wiederkehr wurde durch 
das allerdings unerhört ausdrucksvolle Spiel der 
Hände symbolisiert, d 

Man dari so zusammenfassen, daß die Mittel des 
japanischen Tanzes außerordentlich einfach sind, dad 
aber Masami Kuni, der als der beste Tänzer Japans 
gilt, aus dieser technischen Beschränkung heraus 
durch die Beredsamkeit seiner Bewegungen und das 
dahinter erkennbare tiefe Gefühl einen Begriff gab 
von den starken Erlebniswerten des japanischen 


Tanzes, ` 
Die Aufnahme des durch unsere Städtischen Büh- 
nen in den Kammerspielen durchgeführten Gästspiels 
war bei unserem aufgeschlossenen Publikum ‚sehr 
dankbar, es gab stürmischen und andauernden Bei- 
fall, der sich auf die Pianistin erstreckte, 
Georg Kell 


Rohstofl, 
jedoch im eigenen Haushalt wertlos. Jeder 
efere die in Küchen und Verpflegungsstät- 


Knochen sind wortvolistor 


ten ausgeköchten oder gebratenen Knochen 
regelmäßig on die Schulkinder für die Schul- 
altstolfsammlung oder on die Sammelstelle 
im Ortsgruppenbereich ab. Für ein Kilogramm 
Ben wird eine Bezugsmorke ausgegeben. 

n Sammelbogen mit Bezugsmarken im 
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be- 
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife. 
MEA RIICHSKOMMIRSAR FOR ALTWATERIALFERWERTUGO 


Der £Z.-Snort vom Tage / Wehrertllchligung und Leibesübungen 


Frühjahrsgeländelauf in Schleratz 


von schönem Friühjahrswetter begünstigt wurde 
am Sonntag der Frühjahrsgellindelauf In Schleratz 
ausgetragen. Der Veranstalter, die NSRL.-Sport- 
gemeinschaft Schleratz, hatte fir alle Altersklas- 
sen eine übersichtliche und abwechsiungsreiche 
Strecke gewählt, Mit 110 Wettkampfttellnehmern 
war auch in Schlieratz der Bewels erbracht, daß 
der Wille zu den Leibesübungen auf breiter Grund- 
lage steht. In allen Klassen des Jungvolkes, der 
HI, BDM. und den Altersklassen für Frauen und 
Minner gab es apannende Wettbewerbe, Nament- 
lich im 3-km-Lauf für Männer, wo in vier Alters- 
klassen 46 Läufer am Start waren, boten sich den 
zahlreich erschienenen Zuschauern wechselvolle, 
schöne Kimpte. 


Im einzelnen die Ergebnisse: Jungvolk, Jahr- 
gang’ 1932/33, 800 m: 1. Weber 8:04, 2, Post 3:08, 
3. Kruschinski 3:12 (alle Fähnlein 13/911). Jungvolk, 
Jahrgang 1931, 1000 m: 1. Nowak 4:1, 2. Reupert 
4:17,5, 3. Westermann 4:25, (alle Fühnlein 13/911). 
HJ. Jahrgang 1929/30, 1000 in: 1, Heller 3:82, 2. \Inite 
4:00, 4 Stanetzek 4:44 (alle Gefolgschaft 13/011). 
HJ., Jahrgang 1028, 2000 m: 1, Liegmann 7:59, 2, Thle- 
me 9:07, 3. Fuchs 9:13 (alle Gefolgschaft 13/911). 


HJ, Jahrgang 1927, 3000 m: 1. Schwarz 10:40, Hel- 
ler 10:54, Müller 11:49. Männer, 3000 m, Hauptklasse: 
1; Oberwachtmelster d, Gend. Hudler 10:35, 2. Oher- 
getreiter Würfel 10:43 (Sturmartillerie 200), 3. Freu- 
denteld 10:46 (SG. Schleratz), 4. Gefr, Opphofen 
10:50 (Sturmart. 200),. 5. Wachtm, Kumpke 10:51 
(Schupo Schleratz), 6, Gefr, Schwenk 10:54 (Sturm- 
artillerie 200), Männer, Klasse B, 2000 m, 32-40 J.: 
1. Hauptwachtm. d. Gend. Jennek 11:20, 2. Ober- 
wachtm, d. Schupo Kettner 11:37, 3. Meister d. 
Schupo Anklam 11:56, Männer, Klasse C, 40-50 J.n 
3000 m: 1. Kollmer J. 11:54, 2, Kollmer W, 12:09, 
3. Galster 12:42 (alle SA.). Männer, Klasse D über 
50 Jahre, 3000 m: 1. Busch 12:42 (Heeresstandortver- 
waltung). Mannschattswertung Hauptklässe, Män- 
ner, 2000 m: 1. Sportgemeinschaft (Sturmartillerlo 
200) 10 Pkt, 2. Gendarmerie (Kr, Schleratz) 40 P., 
3. Sportgemeinschaft (Sturmartillerie 200) 42 Pkt., 
4, Reservelazarett Schleratz 82 Pkt. — BDM., Janr- 
gang 1029/90, 800 m: 1, Gerstel 3:25, 2, Iwanow..2:28, 
3. Blawert 3:32 (BDM.-Gruppe 13/911), BDM., Jahr- 
Kang 1027/28, 1000 m: 1, Gerste) 4:14, 2, Grigga 4:19, 
3. Domhardt 3:21 (BDM.-Gruppe. 14/911), BDM. 
Jahrgang 1936-23, 1200 mi 1. Voß 4:48, Baumgarten 
8:04, 3, Kibsch 5:05 (BDM.-Gruppe 13/911). Haupt- 
klasse Frauen, 1000 m: 1. Schulz 3:48, 2. Sturm 4:10, 
3. Eggert 4:10 (alle 8G. Schleratz). 


scheckensammlüng vor. 16 Tiere, eins immer schd-+ 
ner als das andere, Feurig und dennoch diszipliniert, 
folgen sie jedem Wink ihres Hêrrn und Meisters, 
Ein bezauberndes Schauspiel, 

Direktor Althoff führt auch die akrobatischen 
Tanzelefanten vor, auf die der Zirkus mit Recht stolz 
ist, Auf diese Elefanten 188t sich das in diesem Zu- 
sammenhang paradox klingende Wort „graziös' an- 
wenden. Man würde den Kolossen die Anmut nie 
und nimmer zulrauen, mit der sie taktfest den Tanz- 
rhythmen folgen, 

Pas de Deux nennt sich der wirklich elegante 
Reitakt, der von Frl. Jeanette und Herrn Harry ge 
ritten wird. Ein Bild von Kraft und Schönheit, 

Bongo gibt ein Rätsel auf: Mensch oder Affet 
Man muß sagen, daß er es dem Publikum nicht leicht 
macht, dieses Rätsel zu lösen, 

Frohgelaunt arbeiten die Vier Jarrets am Schleu- 
derbreti, an dem sie verblüffende Sachen vorführen. 

Die Dobritsch-Truppe besteht aus Gymnastikern, 
die am Reck wahre Flugkünste zeiten, Für ihre 
wohldurchtrainierten Körper scheint es‘ kein Un- 
möglich! zu geben, # 

Und nun die Clowns! Jonas und Delke: Theodor, 
Nici, Toto und Clero sind groß’ in Ihrem Fach. Und 
groß sind in den Clownerien auch die winzigen bei- 
den Partner von Stantscho-Jwanow, die darüber hin- 
aus auch ‚noch artistische Fähigkeiten entwickeln. 
Das ungewollte Bad, das Theodor, Nici, Toto und 
Ciero vorführen, erweckt jubelnde; nein: brüllende 
Begeisterung bei jung und alt. Man muß.diesen was- 
serrelchen Ulk sehen, beschreiben kann man ihn nicht. 

Damit niemand übergangen sei, wollen wir auch 
noch des Nachwudises gedenken, der eine Stehvol- 
tige „hinlegt”, die zu den schönsten Hoffnungen für 
den angehenden Reiter Klein Ludwig Anlaß gibt, 

Ein Programm, das wirklich Freude macht! 

` Adolf Kargel 


Einstellung einer Kreissiedlerirauenberate- 
rin. Das Deutsche .Frauenwerk hat sich zur’ 
Einstellung einer Kreissiedlerfrauenberaterin 
entschlossen, die in allen einschlägigen Gar- 
ten- und ähnlichen Fragen zur Verfügung 
steht. Die Beratungsstunden sind von 16 bis 
19 Uhr in der Beratungsstelle des Deutschen 
Frauenwerks, Adolf-Hitler-Straße 126, 


Ein Wohnungseimbrecher wurde festge- 
nommen, In den Tagesstunden drang ein Unbe- 
kannter mittels Nachschlüssels in eine Woh- 
nung in der Horst-Woessel-Straße ein. Von 
den Hausbewohnern wurde er gestört und ver- 
ließ den Tatort, Noch am gleichen Tage wurde 
er als der Pole Konstantin Cichy ermittelt,und 
festgenommen, Er ist geständig. 


Wirtschoft der £. 2. Bank LitzmannstädterIndustrieller e.0.# 


Auch dies heimische Bankinstitut auf genossen- 
schaftlicher Qrandlage, das seit annlihernd 65 Jah- 
ren besteht, kann über ein ebenso arbeitsreiches 
wis erfolgreiches Geschäftsjahr 1943 berichten, wo- 
bei sich finanziell auch die erhöhten Kriegsan- 
strengungen widerspiegeln. 80 hat aich die Bilanz- 
summe von 38857971 auf rund 47,5 Mill RM, ge- 
genüber dem Vorjahr, also um 2%/, erhöht, ie 
Geschäftsguthrben der Mitglieder steigerten eich 
auf 2086000 (1964780) AM, Das gesamte haftende 
Zigenkapital einschließlich Haftsummenrzuschlag ist 
damit auf 5 747830 RM. angewachsen. Die Reserven 
werden einschließlich der aus dem Reingewinn zu- 
zuweisenden 80000 (2256414) RM. betragen. Recht 
erfreulich ist das weitere Ansteigen der Einlagen 
bei denen sich allein die Sparguthaben auf rund 
11,2 (8,9) Mill. RM. vermehrten, die Guthaben in 
laufender Rechnung bezifferten sich auf rund 29,9 
gegen rund 23,9 Mill, RM. im Vorjahr. Der Wert- 
papierbestand wurde mit 25,9 (21,7) Mill, RM, aus- 
gewiesen, worin rund 81000 RM, aufgelaufene 
Zinsen enthalten sind. Die Gesamtausleihungen 
hielten sich im allgemeinen auf Vorjahrshöhe, sie 
hatten allerdings auch eine kleine Erhöhung auf 
10 032 000 RM, zu ‚verzeichnen, Zur Liquidität des 
Instituts ist zu sagen, daß die gesamten flüssigen 
und sofort greifbaren Mittel einschließlich Fest- 

elder bei Zentralbanken und der lombardfählgen’ 
ertpaplere ‚ausschließlich sofort greifbarer For- 
derungen an Kunden rund 282 Mill. RM., also 
etwa 680/, der der Bank anvertrauten fremden Gel- 
der in Höhe von rund 441 Mill, RM. betrugen. Die 
Bankguthaben dieser Genossenschaft haben sich 
annähernd verdoppelt, denn sie stiegen von rund 
38 auf rund 7,3 Mill. RM, Der Reingewinn einschl. 
des Gewinnvortrags, aus 1942 von 3066 RM. belief 
sich auf 325670 RM,, woraus der am 6. Mai statt- 
findenden Generalversammlung eine Dividenden- 
vertellung von 6%/, vorgeschlagen wird, Welter 
follen 35 000 RM, der gesetzlichen Rücklage, , 45 000 
RM, den sonstigen Rücklagen,‘ 125 000 der Alters- 
versorgungsrücklage zugewiesen und 2320 RM. auf 
neue Rechnung vorgetragen werden, e 


In der Bilanz erscheint unter den Aktiven zu- 
nächst eine Barreserve von 1153000 RM., die sich 
aus Kassenbestand und Relchsbank- bzw.. Post- 
scheckguthaben zusammensetzt, Der Bestand an 
Schecks sowie an fälligen Zins- und Dividenden- 
scheinen wurde mit 262000 RM., der Wechselbe- 
stand mit insgesamt «61 000 RM. angegeben, Schatz- 
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen be- 
trugen 9630000 RM, Auch bel den Wertpapieren 
von Insgesamt 16,3 Mill, RM, standen Anleihen und 
verzinsliche Schatzanwelsungen des Reiches und 
der Länder mit 15,7 Mill, RM. weitaus an der 
Spitze, Bel den Bankguthaben befanden sich unter 
den kurzfristigen bis zu drei Monaten 1579000 RM. 
bei genossenschaftlichen Zentralinstituten, wovon 
täglich fällige Eigenguthaben 1,2 Mill, RM, betru- 
gen, bei sonstigen Kreditinstituten 1069000 RM.; 
die längerfristigen Guthaben bel Genossenschafts- 
instituten machten 4,7. Mill. RM. aus. Die Grund- 
stücks- und Gebäudewerte traten mit Insgesamt 
1493000 RM. in Erscheinung, sonstige Aktiva 1,9 
Mill. RM. Die Schuldner in laufender Rechnung 
wurden mit 8.009 000 RM, angegeben, 


Schutzimpfungen gegen die Hühn 


wie aus einer Im amtlichen Teil 

Ausgabe bekanvtgegebenen Viehseuch@® 
zeilichen ‚Anordnung des Polizeipräsidens 
Litzmannstädt hervorgeht, werden 
nächsten Zeit unter Anleitung des Reqif 
veterinärrats des Stadtkreises Litzmaäff 
durch besonders bestellte Tierärzte th den Le 
impfungen des Hühnergeflügels qeg Bereichs 
Hühnerpest vorgenommen werden. Die einen Be 
gen erfolgen nach einem neuen, von prag 

Traub ausgearbeiteten Impfverfahren, del, 

reits in größerem Umfang in einigen Mpa Kriessaı 
des Deutschen Reiches’ in Anwendulff renden 
bracht wurde, Der durch die Impfung Üfp "nes Beti 
Schutz erstreckt eich auf leinen Zeitrau@flschulung 
Schnik, Hat 


Die 
Dieser T: 


mindestens sechs bla acht Monaten; ef Zn 
den .geimpften Tieren erst nach Ablauf 
Tagen voll ausgebildet, Dies ist von def 
haltern zu berücksichtigen, Tiere, di® 
Ansteckungsstofl z. Z. der Impfung berë 
genommen haben, können infolgedessen Zip, Mens gel 
halb dieses Zeitraums noch an der Seui, “Tau be 
kranken. Aus diesem Grund ist es aucis Chende / 
wendig, die durch die früher bekannld a Lehrgan 
nen Viehseuchenpolizeilichen Anordnunfägl, als erste 
Kraft gesetzten Sperrmaßnahmen in den? a In l 
bezirken mindestens 14 Taqe nach der M H zwei Ji 
weiterhin in Geltung zu lässen, Eret wen, nen m 
Impfschutz voll ausgebildet ist, könn nik des 
Sperrmaßnahmen in- den Impfbezirken 6p 
weise aufgehoben werden. Es ist beabsrt 
in den Außenbezirken von Litzmannatä® 
besonders gefährdet aind, nach und nach 
liche Hühnerbestände abzuimpfen, W Magen an 
diese Weise, die für die EiererzeuguMff zwei Taq 
Eierablieferung besonders wichtigen tschen h 
bestände der landwirtschaftlichen Bevölfehrwillen 
vor der seit nunmehr Jahresfrist grassi HfS schossen 
Seuche zu schützen, 2 Meiten, u. 
Von der geflügelhaltenden Bevölfttieschule 
wird erwartet, daß sie die Maßnahme | Mnlag wa; 
rechtzeitige Bereitstellung der Tiere When vorbe 
erforderlichen Personals weitgehend Hatisverwat 
stützt. ' fh ebenfal 


Litzmannstädter Lichtspleihäus@l% men 


„Romantische Brautfahrt” f iaaiaee i 
Dieser gemütvoll heitere Film nach einem "en mit 
buch von Erna Kastori: konnte nur auf dem if adlau (K 
grund von Alt-Wien der Grafen, Komtessen. AI (Kr. 
Exzellenzen entstehen — und ‚er wurde edil/f, De, Neu 
risd. Vöm Milieu bis zum Spielleiter Leop&af Wschlamm 
nisch und den Schauspielern ist die DonaWf Mwaltung 
stark vertreten, daß wiiklih ein ungekdffffltr Nähe d 
mitreißend lebensfrisches Spiel aufkommen SP gewon: 
Gewiß, diese Braulfahrt ins Glück Ist. nicht mu h dü 
lich romantisch, sondern auch stark romanhi®ii Avonnen 


‚Sch 


eichselstä 


sk. Alle 
Neßen. Au 


zehn Finger reichen kaum aus, um all a% ch 

schönen Zufälligkeiten aufzuzählen, „Es MW "ulgarten 
Weaner G'schichten'' werden die Darsteller # 7) 

dacht haben. Immerhin ist ‚es nicht alltag tu (Kr. I 
jener aus der „Verbannung” von Ubersetif, 0e, Mau! 
kehrende Diplomat, der sonst stets in seine@Polksschule 
mintenkolfer gar viele Spielschulden, den 100 Ma lb 
Alkohol und eine ganze Reihe „Weiberattär@ffe, d w59 
führte, nun mit- besten Vorsätzen zum aule&f| nde eb 
Steffi, zurückkommt — und schon hat er Ap Wicht 
einen „Ehrenhandel“ am Hals. Es scheint li, Itterunc 
gültig seine Laufbahn zu kosten, wenn MA lerschai 
„romantische Brautfahst”, seine und die def 
schönen Donata, gekommen, wäre, Er sagi 
der'sonst so zum Nichtstum aufgelegte „Sald 
„Erst, wenn die Gefahr besteht, seinen Beru" 
lieren, merkt. man, wie enq man mit ibm 
den..." Das Publikum ladıte gerade herd 
erlebte, welches Labyrinth von Schwierigk 
schließlich doch sicheren Ehehafen sperrer. 
Albath-Retty spielte den glücklich Gerettet® 
Harell die viel umworbene Braut, Otto t 
ministerielle Exzellenz, Paul Hörbiner daas, E „ar 
zufriedenen Verzichter, getröstet, mit der Tau, Karlen 


Braut: Dazu eine Anzahl guter Nebenfiguren: s 
Otto “i 


THI 
Tt Bühnor 


Strata 4. 
yele, Toilve: 
„Madam 
erkauf, 


Gynt“. 


80. Geburtstag. Heute begeht Frau 
Pelikan, geb. Meierhold, von der Sänge 
ihren 80, Geburtstag, 16 Kinder, 11 
18 Urenkel gratulieren ihr, in 

Verdunkelung: Von 21.15 bis 4,50 IN% 

ILM“ 


asino — 
a, 19.90, 
Die Passivselte führte rund 29,8 Mill: RE Dap rattat 
biger auf, ‚wovon 235000 RM. Einlagen ATS m, 

Kreditinstitute waren. Bel den 11,2 Mill. 0l — Zien 
guthaben waren 10,6 Mill. RM. mit gesetzl AN. 17,15, 19,4 
537 000 RM, mit besonders vereinbarter K Sonne wies 


Zinsen und Provisionen auf 1 047 000 RM. #% 
gewinne mit rund 143000 RM, eingesetzt: 
ertorderten unter den Aufwendun pe 
und sachliche Unkosten rund 498 RB ch! 
sung an Wertberichtigungsposten 225 450 

die Aussichten des neuen Geschäftsjahre# 
im habe noch keine näheren Ang! 
macht, . 


-Beihilfefonds für neye Filmtheater 


Der Reichskommissar für die Preisbild 
unter dem 8. November 1943 eine Verordf 
preisliche Maßnahmen auf dem Gebiete y 
wirtschaft erlassen, nach der, falls der um 
Pachtzins eines Filmtheaters sich nach dem 
richtet, die Miete oder Pacht mit Wirkuf 
Oktober 1943 den im Monatsdurchschnitt Si 
res 1939 gezahlten Miet- oder Pachtzins 
steigen durfte, Bei Filmtheatern, die 
1. September 1939 eröffnet worden sind, WIyEt 
Miet- oder Pachtzins, soweit er nach de 
zu berechnen Ist, vom Präsidenten der R um 
kammer mit Zustimmung des Preiskomm E To 17.30 19 
stimmt, In nunmehr veröffentlichten P j W p, 
rungsbestimmungen ist der Präsident dendAN Nehleı ger 
ilmkammer ermächtigt worden, .die den ord m ba 
Yilmthenterbesitzern hiernach verbleiben 


Allgemeine Filmtreuhand GmbH, 
Meinekestraße 21, mit der Einziehung undyg 
tung dieser Beträge zu beauftragen, AUS 
gehenden "Unterschledsbeträgen ist ein 
bilden, aus dem nach Beendigung des Kr 
hilfen zur Wiederinstandsetzung und NE 
tung van Fiimtheatern, insbesondere in 9 
zum Reich gekommenen Gebieten, gezahlt g 
sollen. Die Filmtheaterbesitzer haben “j 
ihnen verbleibenden Unterschledsbeträß® 
monatlich nachträglich bik zum 5, des en! 
genden Monats der Fachgruppe Fiimtheg 
Reichsfilmkammer Meldung zu erstatten: 
terschledsbeträge selbst sind jewells 44 
nachträglich bis zum 15. des darauffolge pif 
nats an die Allgemeine Flimtreuhnnd OP 
zuführen, 


Sparkassenwesen Im Ostland neu nes“ 
Relchskommissarlat Ostland wurde das 
senwesen neu gestaltet, Die Gebielstiigi 
werden aufgelöst und das Sparkassen Wg 
Ausnahme der Postsparkasse der landesel#" 
waltung übertragen, 


 Hühne 
m Tell ® 


den Die Frau in der Technik 
‚rden if Dieser Tage wurde in Posen der erste 
es Rea@fantgang zur Ausbildung von Maschinenbau- 


Litzman@]®stentinnen für die. Rüstungsindustrie 
rärzte sch fürch den Leiter des Gauhauptamtes' für Tech- 
a gedeiht Bereichsleiter Pg, Kurt Schmidt, eröffnet, 
n. ‚Die IMPE Meinen Beqgrüßungsworten wies er darauf 
, von PARS daß die Maschinenbau-Assistentin ala 
ahren, 4 tvolle Mitarbeiterin des Ingenieure über 
einigen ten Kriegsaufgaben in der Rüstung hinaus im 


nwenduf menden Friedensaufbau ein weites und 
npfung tones Betätigungsfeld finden werde. Der 
‚ Zeiträl M chulungswalter des NS.-Bundes Deutscher 
aten; er Manik, Hauptgemeinschaftsleiter Pg. Teßnow, 


Ablauf ach über die Aufgaben der Frau in der 
von des "ünik, wobei er ausführte, daß die Technik 
tere, diafane nach einer stürmischeh und revolutionä- 


ing bereg Entwicklung In das Stadium kulturellen 
redessen Aunöffeng getreten aei. Hiermit erwachsen auch 
der Seui rau bedeutsame und ihrem Wesen ent- 
t es audif?tchende Aufgaben. Mit diesem Auftakt hat 
bekannt Lehrgang für Maschinenbau-Asslstentin- 
\nordnun@gin ala erster seiner Art begonnen, Die Aus- 


dung in Unterricht und 


n in den Ah, Praxis wird sich 
ch der 1i er zwei Jahre erstrecken, und die Teilneh- 
Erst Mi Nnen mit den wichtigsten Zweigen der 
t könn fChnik des Maschinenbaues vertraut machen. 
rılrken BT) Sch. 
at beabsl ichselstädt (Alexandrowo) 

zmannstä@f ak, Alle deulschen Männer beim Wehr- 
und nad “lehen, Auf den Schießständen in den Sport- 
pfen, nen an der Adolf-Hitler-Straße herrschte 
rerzeugWfi 0 twel Tagen reger Betrieb, Alle männlichen 


htigen tschen hatten sich eingefunden, um den 
en Bevöl öhrwillen im edlen Wettkampf zu bekunden, 
it qrassiell } schossen am Sonnabend die uniformlerten 

Koiton, u. a. die Angehörigen der Gendar- 
n Bevöliffttieschule und der Gendarmerie mot. Der 
aßnahnieäe PR war allen übriqen männlichen Deut- 
Tiere uMfhen vorbehalten, Die Führer der Partel, der 
tgehend Arrtisverwaltung und Dienststellen beteiligten 
* ebenfalls an dem Wettkampf des Stand- 
Weichselstädt. Trotz des nicht gerade 


plelhäu Tenstigen Schießwettere wurden beachtliche 
ahrt" Iin®önisse erzielt und eine Anzahl Schützen 
nach einem Men mit Urkunden ausgezeichnet werden. 
auf dom g 


üdlau (Kr. Lask) 


Koe. Neuland beim Gemeindeamt. Durch 
sschlammen einas Teiches konnte die Amts- 
- il ältung bisheriges Brachland in näch- 
, Mit Nähe des Gemeindeamtes nicht nur durch 
hr gewonnene Erdreich auffüllen, sondern 
h düngen. So wurde also Gemüseboden 
{iYonnen, der Auch noch Platz für einen 
Ugarten abgeben wird, 
ırsteller 9 


ht amagi Mirou (Kr. Lask) 

1 Uberse 20 Maulbeer-Pflanzung. Auch die hiesige 

ach sen 1 Nksschule wird durch Pflanzung von rund, 

eiberariäreh V Maulbeer-Stecklingen auf bereitstehendem 
' nde ebenfalls die Seidenraupenzucht als 


st zielt A 
c romanti 
um all W 
HR : Ei 


tea ft 
ir S eüswichtige Maßnahme fördern, Die Rau- 
‚scheint Mlütterung und -pflege wird auch hler die 
wenn BU Wlerschaft übernehmen, 


E THEATER 


mit ihm Eat Bühnen, Theater Molikentraße 
ade heraufdfp 


9,30 
berg". 


Lentschütz — Lichtspiele 
1 „Die Jungfora vom Bischols- 


Ostrowo — Corso-Lichtsplele 


In stiller Abgesch'edenheit entsteht am 
äußersten Ostrand der Gauhauptstadt eine 
neue Großanlage, die mit ihrer fortschreiten- 
den Entwicklung dem Osteingäng zur Stadt 
ein neues landschaftliches Gesicht geben w’'rd. 
Es wird hier links von der nach Osten füh- 
renden Ausfallstraße ein mehrere hundert 
Hektar großes Flachlandgebiet zwischen den 
nach Litzmannstadt und Gnesen. abzweigenden 
Bahnstrecken für den neuen Posener Zentral- 
friedhof hergerichtet: Die Schaffung einer 
neuen Beerdigungsstätte ist infolge der stür- 
mischen Aufwärtsentwickluug der Gauhaupt- 
stadt nach ihrer Wiederinbesitznahme zu einer 
unabwendbaren Notwendigkeit geworden, da 
die aus der polnischen Zeit übernommenen, 
über das gesamte Stadtgebiet verteilten 42 
Einzelfriedhöfe schon seit geraumer Zeit kaum 
mehr benutzungsfähig sind, Ein in der auf 
dem neuen Friedhofsgelände befindlichen Ver- 
wältungsbaracke aufgestelltes Großmodell des 
Posener Zentralfriedhofes gibt ein plastisches . 
Bild von der in der Entstehung begriffenen 
Großplanung.: Das Modell zeigt an Stelle des 
noch umliegenden Brachlandes eine liebliche 


waldartige Parklandschaft, die kaum noch 
elwas gemein hat mit der Vorstellung, die 
einem sonst bei dem Begriff Friedhof vor 


Augen schwebt. Das ist auch so gewollt; denn 
es soll über der reinen Zweckbestimmung der 
Gedanke der Landschaftsformung stehen, So 
kennt das neue Posener Friedhofsprojekt auch 
nicht die langen, schwermütix stimmenden 
Gräberreihen der alten Beerdigungsstätten, son- 
dern die neuen Gräberfelder sollen in nicht 
zu groß bakasteten Einzelgevierten in die ge- 
plante waldartige Parklandschaft eingastreut 
werden, Es wird dadurch eine Augen und 
Seele der Besucher wohltuende Auflockerung 
des Gesamtbildes ‘erzielt. Die zu den einzel- 
nen Gräbervierteln führenden Nebenwege sol- 
len von den Sippengräbern umsäumt werden, 
auf deren Errichtung großer Wert gelegt wird. 


Krematorium und Urmenhaus 

Da die Großstadt Posen auf die Dauer 
nicht ohne Krematorium auskommen kann, 
sind in der Planung auch Abteilungen für die 
Urnenbestattung vorgesehen. Der große Wald- 
park des neuen Zentralfriedhofes wird aus 
geipneten in der deutschen Landschaft heimi- 
schen Laub- und Nadelhölzern bestehen. Die 
Bepflanzung mit Lebensbäumen ‚und Lebens- 
baumhecken wird grundsätzlich abgelehnt, um 
nicht den Eindruck eines düsteren Totenhains 
aufkommen zu lassen. Der Betonung des park- 
artigan Wesens des werdenden Zentralfried- 
hofes entspricht die Maßnahme, daß die Grä- 
ber nicht in der. Hügelform, bestehen. bleiben, 
sondern daß sie beetartig gehalten ‘werden, 
wobei für jedes Gräberviertel eine bestimmte 
Bodenbepflanzung vorgeschrieben wird, 


Ein großes Kulthaus 


Den repräsentativen Mittelpunkt des Wald- 
frnedhofes wird das große Kulthaus bilden, In 


Für das Wirtschaftsamt und. Standesamt 
wird je 1 deutscher Sachbearbeiter 
baldigst eingestellt, Bewerbungen er- 
beten: Amiskommissar in Hirschteich, 


] Eusttstag, 4, 5, 19.30 „Tieħand“- | 17.30 u. 20 „D uno Kaiser" sKrels:Datgowo, aa = a 5 0; 
hwierigkelfinäitle, Teilverkaut. — Freitag, 5, 5| Ostrowo u eis ERI Stundenbuchhalter (Buchhnlterm) ab a0- 
n sperremi dame Kegels Geheimnis" t fort gesucht, Feraruf 110-04, 

i - 18 17.30 u. 20 „Der unmögliche Hörr Pitt‘, | _OT! Rest ororus i 

Gerettet f EN bend, ee 3. i | Pablanitz— Capitol Zuvoriässiger Kraftfahrer für Dauer- 
` Otto A a: Teilvarkaul. |" 17 für Polen, 19.30 far Deutsche] stellung von Großbetricb ab sofort 

biger den siNs 3 5. gültig, — Sonntag,| ` Bine Fran wie Dur.*#® gesucht, Angebote u, 1045 an LZ. 
mtt der MENAN Sne nead Midte. Tele De = Luna Partekter Koch ‚oder Köchin für die Oe- 
, ri } -= LA A! È 
enliguren: y N rege An 17 u. 19,30 für Deutsche „Jugend".* meinschaftskliche eines Industrlewer- 
oo Mn, ' 2 nns iL Puchin — Lichtsp elhaus kes für sofort gesucht, Angebote un- 

Maa sg e a CIRa Ga 11 19,30 „3 Väter um Anna" ter 826 an LZ, 

ht Frau AMNS — Freitag, 5. 8o 1930 Giarigo«.| Turek — Lichtaplelhans Bllanzbuchhalterin für Durchschreibesy- 

er Sängefftnete, Teratas Karten vom 26,| __» Wildrogel", stem (Kontenrahmen) gang oder hal 
er Sä AESi, — Sonnabend, 6. 5. Gesohlorsen, | Wirkheim — Kammerspiele tägig von Seldenweberel in Litzmann 
er, 11 En 1 ‚7. 5,, 19,30 „Be fing so harm-| 16:39, 19 „Brüderlein foin“, stadi far sofort pier 1. 0, 1944 1% 
bis 4.50 W REN: dndendllehs Eogelsaneg. "7) Abar, 16 3. sakroa OTE alba INAT 
= N LMTHREATER sugelassen, 99%) nicht zugelassen. beiten, Steno, Schreibmaschine, zur 


pr @ G. MRN RSInO — Adolt-Hitlor-Strale 67 
u. “17, 19,90, ulführung „Roman. 


in reizender Film 


‚s mul. RAAS Ehn 
i n ae “und A euer, z 

2 Mil. na; i tol — Ziethenstrade Al, Pinas Ay lich 
it genetz IRU 17,15, 19,45, Erstauffährung „Wenn| und ab 18 Uhr, 


Aue wieder scheint", 

Kipa — Sohlagelerstraße 94, 
i 17, 19,30. Erstaufführung „Die 
N Schwestern ®* 


17, 19,30 Letater Tag! „Kollege 
t gielch",9® Ab morgen „Gabriele 


Kabarett — Varlet& 


Kabarett „Tabarin”, Schlagetoratr. 94 
Im Mali „Das anga Frühlings-Programm!" 
8.30. Uhr, 

vorher, täglich von 12—14 


aseda me. min la anh m E E L S E 
Apollo-Varieté, Adolt-Hitler-Str. 243 
Lachendes Varieté" im Mai mit Fritz 
Šarvos, dom bekannten Filmkomiker und 


N Sonntag 10.30 
1884, Jugandvorstellung. Maria Valente, der beste woiblicbe| frauenlosem Haushalt gesucht, Otto 
Rialto — Meisterbannstrafe 71. Clown w. a. m. Werktage) 19,30, soon Millor, Litzmannstadt, Oardesiraße 3, 


und felertagsı 16 und 19,30 Uhr. 
tenrerkaufiı Adolf-Hitlar-Straße 67. 


Unterstötzung des Betriebsführers so- 

Bi dringend gesucht, Die Stellung 

ist ausbaufählg, Interessant und selb- 
Ständig. Ang. u. 1038 an LZ. erbeten. 
Lehrling wesucht, weibliche Kraft, für 

Drogerie, Anna Kaus, Litzmannstadt- 
_ Erzhausen, Breslauer Straße 212, 


Säuglingsschwenter von 30—50 Jahren 
wird gesucht, Freundliche Angebote 
„unter 1062 an LZ, 


Kindermädchen zu Slährigem Jungen iu 


Vorverkauf 


bea -mee s nm nn ns a a vn u m 
STELLENGESUCHE 


: 


dem sich die Bestattungsfelerlichkeiten ab- 
spielen werden. Die Pracht der umgebenden 
gärtnerischen Anlagen wird noch durch einen 
vorgelagerten See ergänzt werden. Das Feler- 
haus kommt- auf einer kleinen Anhöhe zu 
stehen, von der aus sich ein herrlicher Aus- 
blick über das weite Wartheland hinweg auf 
die Stadt mit dem sie überragenden Schloß- 
turm öffnet, Eine Fahrt über das welte Ge- 
lände ließ in den Anfangsärbeiten doch schon 
ahnen, was künftig aus dem gelegten Kelm 
entstehen wird. Auf dem deutschen Friedhofs- 
tefl, der von der Warschauer Straße aus geht, 
wird bereits an einer Feierhalle gearbeitet, die 
duch elne behauene Sandsteinfassade ein wür- 
diges Aussöhen erhält, Nach der Fertigstellung 
dieses Baues wird der ceutsche Friedhofsteil 
demnächst als Beerdigungsstätte in Benutzung 
genommen werden. Diese entstehende Feier- 
hälle wird nur ein Provisorium sein, das spä- 
ter für andere Zwecke verwendet werden wird, 
Das bei der Betrachtung des Modells erwähnte 
große Kulthaus wird später an einem anderen 
Platz errichtet werden. Auch hier haben wir 
uns an Ort und Stelle von de GroßBartigkeit 
des Blickfeldes über das Warthetal auf die 
Stadt überzeugen können, 


Ein neuer, parkartiger Zentralfriedhof für die Gauhauptftadt 


Die neugeplante Anlage, die für eine Bevöl- 
kerungszahl von 400000 Einwohnern berech- 
net ist, wird füy die welieste Zukunft ausrel- 
chend sein. Wir schieden von der werdenden 
Großanlage des Zentralfriedhofes mit dem Be- 
wußtsein, daß sie im Laufo der Jahre sich 
nicht nur zu einer würdigen Kultstätte ent- 
wickeln wird, sondern daß sie ;sich ‚darüber 
hinaus auch als ein Zier- und Schmuckstück 
in das vor den Toren der Stad! geplante neue 


Landschaftsbild eingliedern wird. Sch, 
Konin 

schw. _BDM.-Mädel aus dem Sachsengau 
helien, Am Freitag trafen 21 BDM.-Führerin- 


nen aus dem Sachsengau in Konin ein, um 
hier in einem langfristigen Einsatz den Auf- 
trag des Führers zu erfüllen und am Aufbau 
des Ostens mitzuarbeiten. Bannmädelführerin 
Pgn. Burghardt und Kreisamtsleiter Schwoch 
in Vertretung des durch einen auswärtigen 
Einsatz verhinderten Kreisleiters hießen die 
Mädel willkommen. Die Mädel werden auf die 
Einsatzlager Kowalewo, Rollenses und Giwar- 
tow verteilt und übernehmen dort die Arbeit 
bei den kinderreichen Familien, im kulturellen 
Einsatz des, Dorfes, in den Kindergärten und 
später als Schulhelferinnen, 


Heimgekehrte begingen erftmals den 1. Mai im Reich 


Stunden besinnlicher Freude erlebten am 
Anfang des schönen Maimonäte unsere in den 
Heimstälten des Einsatzetabes Litzmannstadt 
der Volkedeutschen Mittelstelle untergebrachten 
Umsiedler. Die einzelnen Einsatz- und Lager- 
führungen wie die Heimgekehrten hatten In 
edlem Wettstielt alles zum Gelingen der Felern 
vorbereitet, In jedem Falle wurden die fest- 
lichen Stunden für unsere inə gemeinsame 
großdeutsche Vaterland Heimgekehrten 
einem schönen Erlebnis, Der Umsiedlerchor, das 
Musikkorps ‘der Feldgendarmerie, HJ. und 
BDM., Jungvolk- und Jungmädelgruppen waren 
die Vermittler der Freude, Ihre Darbietungen 
waren gut gekonnt., Von den größeren Ver- 
anstaltungen hatten Freihaus und Kirschberg 
es gewagt, sia im Freien abzuhalten, Der fest- 
frohen Menge jedenfalls konnte der etwas 
düster dreinechauende Wettergott nichts an- 
haben, Die Freude am Gebotenen schaffte so 
den Ausgleich für die Kühle des Tages. 


Waren es in Freihaus Reigen, sportliche 
Spiele und die Spiele der Kleinsten, u. a. das 
beliebte „Topfschlagen‘, die uns froh werden 
und die Zeit der eigenen Jugend wieder er- 
stehen ließen, so konnten sich in Kirschberg 
Auge und Herz am prächtigen Einzug der 
Meienkönigin mit Ihrem auf feurigem Rosse 
sitzenden Maienkönig, der symbolischen Ver- 
brennung des Wintera und den. mancherlei 
Tänzen der Mädel erfreuen, Außer den Gesän- 
gen und dem Konzert des Musikkorps, erfreute 
auch das Akkordeon-Duo der Geschwister Laas, 


Mittelpunkt der Feiern waren die Anspra- 
chen, die von dem Leiter des Einsatzstabes der 


Leitender Horr eines 
sucht dringend ein gut möbliertes Zim» 
mer, Im Zentrum der Stadt gelogen, 
Sofortmeldungen erbeten an F, R 
chelt AG.. Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 

Sirahe 96 (Fernruf 253-24), 


Allèlnstehonde Dame sucht 1 
mit oder auch ohne Möbel, 
Fernruf. 257-46. 


Älterer Herr, berufstätig, 
möbllertes Zimmer, privat oder Frem- 


denheim. Angebote u. 1037 an LZ. 
Betrlebs-Ingenlour sucht für sofort eine 

möblierte 2- bis rimmen Wonaxat, 

wenn möglich Stadtmitte, Angebote 
unter 1041 an LZ. 


ten Kameraden 
Austiügen, 


„959 an LZ 


Zimmer 
Angebote 


und Anspruch 


sucht sotort 


die, In 
eine liebe 
nach Mögli 


lel-| isch, bis 38 


tenden H n gu 

möbliertes Zimmer In ruhiger Lage. 

Rs handelt sich um einen Dauermieter, 
Angebote unter A 2018 an LZ. 


Möpllertes Zimmer mit Fernruft für Be- 
trlebsführer aus dem Altreich (monat- 
lich tür 6—Tiägigen Aufenthalt) ge- 
sucht. _ Angebaje unter 1066 an LZ. 

Ein oder zwei Zimmer mit Küche auler- 

halb der Stadt zu mieten gesucht, An- 

gebote unter 1069 an LZ., 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstausch‘ Al/a Zimmer-Wohnung 
mit Bad und Garten in Posen gegen 
entsprechende In Litzmannstadt, Ange 
bote an Werbedieust Rudi, Posen, Wil- 
heimstraße 11, unter Nr, 13 508, 


Tausche 2 Zimmer. mit Küche, Stadt- 


sitzt, 


Herr, 38 Jahre 


zu ı 


Großunternebmens | Dame, Umsiedierin, Ende 40, sucht gu- 
zwecks 


Kino- 
ei-| und späterer Helrat, 


Möchte gern S50—60lährigen akademisch 

gebildeten Herrn zwecks späterer Hel- 
rat kennenlernen, 
besten Kreisen, mns 20.000 RM. bar 
au 
ausgleich von 80000 RM, 
unter 058 an LZ, erbeten, 


Suche tür meinen Preund, alleinsiehend, 

5 groß, dunkel, über 40, selbstän- 
uter Pos., ohne sein Wissen, 
ebildete Lobenskameradin, 
koit schlank und musika- 
Jahre, 
„Bildzuschriften u. 921 an LZ. erbeten, 


Mitinhaber eines Unternehmens, 
stehend, über 40, dunkel, 
schlank, musikllebend, mit eig. 
sucht sympathische und gebildete Le- 
benskamerndin bis 37 Jahre, mit Her- 
zensbildung, die Wärme und. Liebe be- 

Nur ernsigemeinte Bildzuschril- 

ten unter 922 an LZ, erbeten, 


gelstie hochstehend 
dichterische Talente, vermögend, sucht 

nettes Mädchen von 25—30 J. 

Heirat, Ang. u. A 2008 an LZ. erb, 
Frau, 34 J. 1,72 gt., schuldios xesch,, 
cht für Ihre zwei Kinder, 16 und 11 
Jahre, liebevollen Vater und für sich 
einen guten Ehemann, 


nehm. Angebote u. 949 an LZ. 
Junger Mann, 20 Jahre alt, 1,00 grob, 
kath.. sucht liches M 


Volksdeutschen Mittelstelle, 44-Sturmbannführer 
Hangel, Kreisleiter 4f-Obersturmbannführer 
Gissibl und 44-Obersturmbannführer Doppler 
gehalten wurden, Die Redner erinnerten an den 
großen Unterschied, der zwischen den Maifelern 
einer vergangenen Zeit und denen im natlonal- 
sozialistischen Deutschland besteht. Der Tag, 
der einst der Tag des Hasses und der Zersplit- 
terung war, iet jetzt ein solcher der Freude und 
Volksverbundenheit. Feste Bande knüpfen uns 
heute an den Führer. Wenn wir im großen 
Ringen um Deutschlands Freiheit auch das 
fünfte Mal das „Fest der nationalen Arbeit" ge- 
borgen und sicher in der Heimat begehen kön- 
nen, so verdanken wir das dem Führer und 
unsren Soldaten, Ihnen gelten unsere Gebete, 
ihrer ist unser Dank. Der Glaube an den 
Führer und unsere Wehrmacht läßt uns jede 
Härte des Schicksals meistern! Gerade auch 
die heimgekehrten und zurückgeführten deut- 
schen’ Menschen müssen eich ihrer Dankee- 
pflicht gegenüber dem Führer in besonderem 
Maße bewußt sein, denn der Führer war es, der 
sie heimholte und der esihnen ermöglichte, hier 
im Lager, fern von den Gefahren des Krieges, 
zu leben, Wie das ganze deulsche Volk, 60 wer- 
den darum auch die Umsledler, jeder an seiner 
Stelle, ihre Pflicht tun, Nie werden sie sich 
durch die Ereignisse beirren lassen, sondern die 
Zeit des Aufenthaltes im Lager wird sie Immer 
vertrauter mit den deutschen Idealen und deut- 
schem Denken und Fühlen machen. Sie werden 
mit dafür sorgen, daß der Osten des Reiches 
und in ihm der Warthegau auf ewige Zelten 
deutsch bleibt HA 


gemielnsamen 
und Theaterbosuche 
Atgebote unter 


Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Bühnen 


Achtung! 


Platzmieten 194445 


Dauermieter, die ihre bishe- 
rigen Plätze 


unverändert 


behalten wollen, müssen die 
Erneuerung von Mittwoch, d. 8. 
bis Dienstag, d. 9. 5. 1944 gegen 
Vorlage des alten Dauermiet- 
auswelsea und des Personal- 
auswelses vornehmen, Verlan- 
gen Sie den Prospekt für die 
neue Spielzeit bei der Anmel- 
dung an der Theater- u, Konzert- 
kasse, Adolf-Hitior-Straße 67. 


Bin gebildet, aus 


einen Vermögens- 
Atigebote 


Ernstgemeinte 


allein- 
rob, 
eim, 


zwecks 


Städtisches Kulturamt 


Litzmannstadt 


Pfitzner- Ehrung 


anlaßlich seinen 75, Geburiatages 


Witwer ange- 


ldchen zwecks 


j) ton, 


nn nn nn 
Kr Damen 108. „. VOLKSBILDUNGSSTATTE_ 


mitte, gegen kleinere am Rande der 
Stadt, 


u. 1032 an: LZ, erbeten, Froitag, den 5. Mal, 19,80 Ubr, in der 


Sporthalle am Hitlor-Jugend-Park 


Zwei Damen, 30 Jahre alt, x Z als späterer Helrst kennenzulernen, Bild- 


ee nn | a l A u, ED E LE arbeiten, 
aS . ” glücklicher LAERA SRIAN i MIGLEISERENDELEENS 0, saapoarietinagsn In eftender aaa Tausche 2 Zimmer und Küche Im Zen- „Zuschriften u, 952 an LZ. erbeten. _ 
‘ erBEN . un \ BL trim gegen“ 1 Zimmer und Küche am |Alleinstoehonde Dame, 54 Jahre alt, mit 3. SONDERKONZERT 
T Busehlinte 123. Vortragsdionst: Heute, Donnerstag, den] durchaus entwicklungsfühlge Posten.| Rande oder außerhalb der Stadt. An-, kleiner Landwirtschaft, sucht netten 
19,30 „Tonelllt,a® 4, Mal 1044, 10 Uhr, Kleiner Saal: In] Technisches Verständnis vorhafden, À soliden Herrn, möglichst Landwirt | des Städtischen Sinfonie- Orchesters 
Schlogeterstraße 55, der Vortragsreihe „Unser Heimatgau'‘| beste Zeugnisse und Referenzen In| „ESSUE unter I pa DNAET (mit Kind angenehm). zwecks baldiger Solist 
17 u. 19,30, „Mankerade".*®® Ab] bringen wit den Vortrag „Das ge-| 14jihr, Berufserfahrung In Werkzeug- | Tausche 2 Zimmer wnd Küche mit Be-| Heirat kennenzulernen. Angebote un- 
in 8, 5., 10 u, 12 „Tischlein deck|  schichtiiche Werden Im deutschen! und Maschinenindustrie. ~ Bevorzugt] quemlichkeiten gegen 3 kleine Zim-| ter 936 an LZ GEORG KUHLMANN 
ater ) Märchenfilm, Europa”, Es epricht Prof, Dr. Bittner,| Südring. Geil, Angebote unter 1027) mer, auch Stadtmitte, Angebote unter | ———-———— nm Klavior 
Preisbitduf@Pl Ludendor!istraße 714/76 Posen, Dieser Vortrag soll uns mitj _an LE 2 1.1028 an LZ, 0 0 0 00 Reel rg awede: SA: Leltung: E apamat Wolfgang 
+ Verord lau :30, 19,45 „Die achwache den natürlichen Gegebenheiten und dei | Alleinstehgnde sehlideto 4Orin aus dem| Tausche In Stadtmitte warme 2 Zimmer) un erer. Helrat "zwei intelligente | Fer muth KOCH, Landesleiter dor 
Gebiete € Kir Eotwicklungswirtschatt des Warihe- | Altreich sucht ab solort Wirkuneskreis| und. Küche mit Bequemlichkelten ge-| Herren. im Alter von 26—32 Jahren Relchsmusikkammer, Posen 


nn gaues bekanntmachen, Eintrittspreis 


lls der in einem frauenlosen Haushalt, Ange-| gen 3 bis 4 Zimmer und Kücho mit Munikfolgo: Hans Pfitzuor, Klarler- 


König-Hoinrich-Straße 40, 


Tach dem h 17.30, 1930 Helmalerde",’®* 50 Rof., miti Hörerkarle 30 Rpf. bote unter. 1029 an LZ, > | Bad, Angebote m. 1059 an LZ. NEREARAN ELEND: Zuschriften unter 081|] Konzert adun Toris vay Batho- 
it Wirku MAPI OBA  Huschtinie 17%. EN kea EN I TH ag TT iten Büroarbel aa S Tr ee aia von, Sinfonie ‚rolon 

ad N N TE L N [8u terin, mit allen rbeiten ver- | Tausche 3 Zimmer und Küche mit simt SR Ai itteigroß, Proiso: 6, d.—, Se, 2— 
bhachnilı Ar un „Alten Herz wird wie OFFENE STELLEN taon, sudit aren racandy SARRLATMKE lichen Id ee AAN Stadtmitte, Aunkel A ERN SER Lai N Konzertmieter arhalten dor) Ermäßl- 
en, die ~B Ertahroner routinterter Korrespondent Ba reg Pn N Bu . Ange zeren PRAA Panas rn srl: uch Witwer mit Kin- || gung aut Gutschein Nr. 8 des Miot- 
EE | teslauer Straße 175. a zweimal der Woche für 11/r—2 LER I 11 Api 2 ala N NER 7 a BE us 0 ara orstadt, Angebote unter feirat kennenlernen, Auswelase 
nach de „Die unheimliche Wandlung | Stunden gesucht, Ang. u, 1016 an LZ. | Any schreibgewandt, sucht Be- an LZ. Nur ernstgemelnte Zuschrften unter 
sn der ROHANA Roscher Lohnbuchhalter, Baukaufmann, von miti-| TAII 1d auf einem Landgut.. An-|Blote 3-Zimmer-Wohnung mit Bequem. |_995 an LZ. erbeten, — 
reiskommiTg A, um — PERmleERe Line OB weiße| lerer Baufirma für sofort gesucht, | _kebote unter 1049 an die LZ. | lichkeiten in guter Lage in Riga (evil. Junger Mann, 36 Jahre, Deutscher, aucht 
lichten 2% 90 10,4, AuWoR Hi $ ou 13|__Angebote unter 2007 an EZ: Öantwirt, Umslodier, sicht zum 15, 8. ); a MORRE va Laana: Damenbekanntschaft, auch Witwe mit 
sident def "i Reg N savarlühre It mehreren Niederina| 1944 Stellung als Kantinen- oder et nähere ra Ba: mög Kind angenchm, zwecks späterer Hel- 
die den dp eek dich*, Jugendvorführung. | Bauunternehmen mit me e Werkküchenlelter, auch als Lagerver- | MOD) Angebote u. 1053 an LZ. rat. Nur ernstgemeinte Zuschriften 


sungen sucht für sofort einen In diè- 
ser Branche erfahrenen Alteren bilanz- 
sicheren Kaufmann, der über einschlä- 


Zimmer und Küç 
ein oder 
außerhalb der 


~ Hoorstralle h4 
Sat, 19.30 „Himmel wir erben 
lonte Donnerstag, 4, 5. 194, 


Freigabe vom Arbeitsamt 
Hlesige Betriebe wer- 
Angebote unter 1055 


jerbleiben Hi Air walter, 


unter 999 an LZ. 
md seint 
m peri!" | 


Litzmannstadt, Biücherpiatz. Rut 13096 
Ostdeutsche Ehvanbahnung, Posen, Kohl- 


Stadtmitte, Ken 
Tägl. 2 Vorst, 15 u, 18,45 Uhr 


zwei Zimmer und Küch& 
Stadt, auch mit Oar- 


kaun erlolgen, 
den geboten, 


And "i fahrungen verlügt und selb- eisstraße 6, W, 2, Fornrut 4113, ver 
hung undag Ken ARa deck dich's a arbeiten kann, Keieksversehr an LZ; zu richten, ane AR SARIchR gesucht, - Angebote mittelt Ehepartner ur Stadt und Land ~ h lich 
ven. uch mkaa ` . Angebote m its 5 n allen Gesellschaftskreisen. Aus- 
Ist oil 10: „uschau- TUeleR (Tarm) = bild und Zeugnissen unter A 2008 an UNTERRICHT nn ATSCHSUCHEe |: kyai kostanlor Claire Lopp. as herriiche 
y et na Por S Sondordlanst, | — LZ erbeten Wer ertelit Schülerin‘ der 0, Oberschul- | mmmmmmummimmemnmnmnmmmmmmenummmes | Elnholrat in gut gehendos Goschift bie- Programm 
ndere In %-Magazin, 4. Die neueste Wochen- | Oesucht Alterer, kriegsversehrier, ener-| klasse Mathematikunterricht? Ange- Junger Mann wünscht Bekanntschaft mit| tet 20erin einem schaffensfreudigen 
m (TAN : N gischer und KuNBTIESBIESK warger" bote nter 1048 an LZ. gaor ET ton IR, bis 23 Main. Ag a. Nin, antar 2 da. tür jeden etwas! 
7 Un s Lichtspleilhaus steher, der au asse m È m ns eene ne nn m a ahren zwecks Heirat, astwirtstoch- rlofbun reuhelf, riefannahme ps 
i Kry oea ahlaess nimmt, Bewerbungen an Litzmann VERMIETUNGEN ter nicht ausgeschlossen, Zuschriften | Danzig, Schließfach 271. "Tägl. ab 10 Uhr ' ab 10 Uhr Tierschau 


städter Wach- und Schutzdienst, Haupt- 
verw, Breslau 1, Schwoldnitzerstr, 3/4. 


Erfahrener Baulelter mit nbpeschloss, 
Fachschufbildung für Kuno und Litz- 


_ mit Bild (zurück) u. 847 an LZ. 

Fräulein, alleinstehend, eigene Wohnung, 
wünscht Herrenbekanntschaft im Alter 
von 30—45 Jahren zwecks Heirat 


Angebote unter 989 an LZ, 


Sonniges möbliertes Zimmer und Küche, 

Obstgarten, eingerichtet lür Kleintier- 
haltung, abzugeben, Angebote unter 
1036 an LZ, 
mannstadt gesucht, Fritz Köhler, Bau- | mn nn nr 


us — Glorlia-Lichtsplele 


Litzmannsiäidter, 52 J., 1,78 gr., schlank, 
|19 „Dabinten In der Heide".* È 


naturllebend, wünscht die Bekannt- 
schaft einer Dame für kemeinschaftl, 
Theater- und Kinobesuche u. zwecks 
späterer Heirat, Bildzuschriten unter 


Vorverkauf: Zigarrenhaus Hofmann, 
Adalt-Hitler-Str. 27, Rut 18808, tir 
dle polnische Bevölkerung gogenüber, 


erstatten. 
jewells nid 
vrauftolg esi 


1 „Venus” 
‘2% „Gelhrtin meines Sonmera*,* 


1 «Fe o eI A 8 i 
uhand GMT Ellm-Eck rue 45] ünternchniung, Litzmannstadt, Adol- MIETGESUCH EB |Suche tür meine Freundin einen gut caot an LE eehaten; 12 7,7 E AAE TaS DD nA aA din 
Won "und Bandel“, Jugendvor. | Hiller-Straße 8, s DE a En |, SENSDARN Vada; im -AlISE von aa Bankbeamter, kath., Mitte 50, wünscht p————— 
i Aligot Energischer Aufsaher, dglichst mit pol- | UNH Conreria sucht BRD UHL EET, re A ern? et na| ‚Bekanntschaft mit gebildeter, vermö-|f Für die polnische Bevölkerung, die 
é — Victorla-Lichtspiele mischen Sprächkennintssen, von be.) pone Betten nad Bettwische vor:| kinos und Thontorbesucie Zuschriften) gender, alleinstehender Dame, Auf. || den Circus zu den Abendvorstel. 
hou ER 0 u. 20 „Annelle”.® Gentendem Nährmitteibeirieb Im War- Handen. Angebote u, 1030 an LZ. | Heirat, Nur ernsiemeinte Zuschriften | Bis Ende 40, auch Witwe oder gesch. || Jungen besucht, giit die jeweils 
ircie delt 1 h— Apollo theland olort wesucht, Freie Wol- Möbl, Zimmer für bald oder später beij. _Unler SBs an IE, erbeien,__ | Frau, zwecks späleter Heirat, Einhel-|f gelöste Eintrittskarte für die Ver 
ala” 0 BONO nase nung und Wetksverpflegung vorhan-| bescheidenen Ansprüchen, möglichst |Herr, 48 Jahre, in sicherer Position, | rat In Geschäft oder Betrieb ange | lüngerung der Sperrstunde bis 
anaeseigt  Fllmtheater den, Bewerbungen unter B. S. 10 487 | nähe Stadtzentrum, gesucht. Angebote] sucht, Lebensgefährtin bis 40 Jahre) nehm, Angebote mit Bild (sofoft zu- pe 


beste kollen.#* an Ala Anz.-Oes, Breslau 1. unter 1020 an LZ mit Eigenheim. Ang, u. 979 an LZ.I riick) unter A 2019 an LZ, erbeten. 


P WOLFGANG, an a am D In der Hoffnung aul eln — AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN e BEKANNTMACHUNGEN Ares lag du Muse ey Scherben aut| zu kaufen gesucht, AngeboleZ d 


Iama ; baldiges Wiedersehen cr- Der Pollzeinrä der 'Straße. „Nur gut, dab sie leer| 1024 an LZ. — - 
7 7 x räside stadt. . Auf er „ gut, 
WOLEQANG; Am 29. April 1944 hielten wir die traurige Grund der §Ẹ ns a rent Fr a arg rn A war‘, tröstete sich die funge Frau|Gut erhaltenen "Kindersportwareiii 
vurde unser Stammhaller ge- = Nachricht, daB unser in: Bl mit Ermächtigung des Herrn Reichsministers des Innern in Berlin zum. Schütze) und king weiter, Die Scherben aber| kaufen gesucht, Angebote untemi 
boren. Franz Oppermannji Nisstgeliebter Sohn, Bruder ‚und M| gegen die Hühnerpest folgendes: biieben liegen und zerschnitten die] an 1.7. z 
und Frau Olga geb. Sieder, Litg | Präutigam, der Panzerjäger 1 § 1, Sämtliche im Stadikreise Litzmannstadt wohnenden Gellügelhalter sind| Relfen/von Fahrrädern und Autos. So | Saman-Wolibadoanzug, 
mannstadl, Ludendoriisir, 63/5, Richard Wegner verpllichtet, die Durchlührung einer bei Hühnern, Trulhühnern, und Perihühnern vorne URUG Une rAR HIRE RODNOR kaufen gesucht. 
N GEN EST HELT BSH Fe de“ N 1 i jernichie „| Kaufen gesucht. : 
MANFRED HERMANN.. Unser im blühenden Alter von 22 Jahren LT. Fre Ep Hupe een dem Adsorbat»| den vergeudet? Darum Kampf der Qe- Kaufe gebrauchten Kleiderschranfg 
Siegiried hal ein Brüderchen be-|f i ann de 1944 im Osten sein Ñl mpistoit nach Traub durch die hierzu besonders bestellten Tierärzte,. denen der) dankenlosigkeit! Wer Scherben macht, | eisernes Ülchen (Kanone). 
kommen. Die Geburt ihres zweiten ” an MERER meopfert hat, H| Zutritt zu sämtlichen Räumlichkeiten der Grundstücke und Gehöfte. auf denen| bringe sie aul die Seite, Entstehen gar unter 1040 an’ LZ. f 
Kriegskindes zeigen in. dankbarer be re um ihn; Die Eltern, Gelliigel gehalten wird, zu gestatten Ist. Der Tag der Impfung wird den in den] Schnittwunden, nicht lange mit unzu-|Pflugschare, Streichbretter, tan 
Freude an: Tini Buttler geb „Geschwister und Braut, Impfbezirken wöhnenden «ellügelhaltern spätestens 12 Stunden vorher bekannt-| länglichen Mitteln, elwa dem Taschen-| schaftliche Maschinen aller Art“ 
Kienae.anı geb, Karolinow, Kreis Lentschütz, gegeben werden, Die Gefllgelhalter sind verpfilchiet, sämtliche in ihrem Besitz] tuch verbinden, sondern gleich ein| Jaufend Abteilung Landmaschinef 
Stark, Rudi Buttler, Haupt- |ia befindlichen zu impfenden Tiere am Impitage in kleinen Stallungen, Käfigen, | Stück Traumaplıst Wundpflaster auf-| Auffanggesellschait für Kricgsi 
sturmiührer I. d. Wallen-44, Leiter Hart uhd ; t Körben, Kisten oder dgl, einzusperren und das erforderliche Personal zum Halten). geklebt, auch auf die kleinste Ver-| merbetricbe des Handels im OSM 
Beulschen Mitielsteil, Litsmannetael, Pi € traurige Nachricht, daß der Tiere bereitzustellen, so daß die Impfung ohne Zeitverlust vorgenommen] letzung. Die Wunde ist damit vor preußen G; m. b. H, in Bini 


man A/A 
Ang. u. 1044 


die traurige Nachricht, daß Verunreinigungen geschützt: und heilt| Postiach 74. Eilangebote erbet.. 
deutschen Mittelstelle, Litzmannstadt, roi 3 werden kann, N runreinigung K ostlac . Eilangebote e 
den 29. 4. 44, 2 Z Krankanh Aa I Ba jenen MARA, Werne: § 3. Die zum Schutze gegen die Hühnerpest auf Grund meiner Viehseuchen-| Auch schneller ab. Sie werden außer |Eiextrischer Kocher, 220 Volt, d i A 
Mitt Er 9% u Ki d pa ra AP polizeilichen Anordung vomi 21. 9, 1943 angeordneten SperrmaSnahmen bleiben in| dem beobachten, daB das fest anlie:|" 249 kaufen gesucht. Ang. u. 100134 
zum N a niay gen Kindes, der Gelreite den Impfbezirken auch nach der Impfung. zunächst in Geltung. Die Aufhebung| gende Traumaplast Wundpllaster bel IRETI TTA i 
Ihre Verlobung geben bekannl; Otto Hirschmiiller dieser Sperrmaßnahmen-erfolgt jeweils straßenweise durch besondere Bekanntgabe] der Arbeit nicht stört, Ra ht Mia oh AR an Ay tlich 2,50 
HILDEGARD HANTER, Lin. |Ü geb. am 12, 6, 1907 in Czernowitz, M| 12 der, Tagespresse. Urema- Suci. Angenole u. 102 MES Rot. Zeitung 
KURT GERTH z Im Oste raog] Buchenland, am 11. 2. 1944 in & 4. Den Besitzern geimpfter Bestände ist die er von Hühnergeflügel|. Uhrenreinikungs - Maschinen tAr Uhr- |Kindersportwagen dringend zu 2 
Hlschew, -K ke k. im Osten. Ko soidatischer Pflichterfällung aus dem Bestande. sowie das Einstellen von Hühnergellüge) in den Bestand vor| macher, entweder 110 oder 220 Volt]. Besucht. "Angebote unter 1067 KR Jal 
cist ew Kıch ‚ask, Im Amel IOL} die Freiheit Großdeutschlands ge- nn Frist von ‚drei Monaten verboten. Ausnahmen bedürfen meiner Wechselstrom, genen, Voreinsendnne Feralas, rare 5.5 mor «Janrg: 
r haben uns verlobt: ji allen Ist, y von g. Elsenscheinen unltion 6,35 zu kaulen gesudi 
GARETE GLÄSSNER und Obw In tiefer: Trauer: Anna Hirsch- M| zu A er rate irre Huhn nd aut gr lieferbar, Borst Buchmann, vorm. Dir, i e unter 1070 an LZ. } 
d. Gend. EDMUND SCHMIEDEK,. müller, geb. Geimer, als Gattin, W| jede Pute. Der Betrag ist durch Bezahlüng an den die Implung vornehmenden| 0%. Friedr. Kühtz, Stuttgart BA ad zu kaufen Ke 
‚Stugocin, Weitenland, Kr. Lentschütz, Söhnchen Wilfried und Im Na- | Tierarzt zu entrichten. Cannstatt, _Martin-Lütber-Ste: 8; ter 1056 an die L 


mon der Mutter, aller Geschwi- P 6: Zuwi d N .\ Klavier-Reparaturwerkstatt are 
& uwiderhundlungen gegen die Bestimmungen dieser Vichseuckenpolizei K. Weise, Kalisch, Am Stadtgraben 13, t Sommer, d WE 


CO Ihre Verlobung geben bekannt: Stor, Verwandten u. Bekannten, ff] lichen. Anordnung werden nach den. Strafbestimmungen des Viehseuchengesetzes Angebote” 
a TEN, BAUR: LUD- Weinbergen 7. Kreis Kalisch, bestraft, Litzmännstadt, den 2, Mai 1944. Der Pollzeipräsident meam. heraratoren u. Stimmungen. ! = a 

HG SCHUTZ, z. Z. Urlaub, Litz- : : arte ausfrauen! ` 17 enni 

nE $ s r: Stenotypistenprlifung. Die Wirtschaltskammer Litzmannstadt tührt in diesem | ""* n mmertreppe dringt" a a e 
mannstadt, Buschlinie 43. 1. Mal Hoffend aut ein Wieder- D| Monat wieder Prüfungen in Stenographie und Maschineuschreiben ‚durch, und zwar Baibatanlsz Kung EURER ORIOSENER "N BAER A A ANKRUEIS unter hs sa 


Bye a Mn on I L DOL no te gi schen erhielten wir die werden folgende Prüfungen abgehalten: 1, Stenographieprüfung für Ahfänger (120 illet alle N rg ae en i 
OO Als. Verlobte grüßen: DRK.-Hel- A iBone Nachricht, daß Milben); 2. Stenotypistenprüfung lür Anfänger (Stenographle 120 Silben in Vér- Be Ira a E ‚mt Ape Klavier, Flügel oder Akkordeon 24 Der 
ferin IDA BERGER und ALFRED mein gellcbter Mann, un- bindung mit Mäschinenschreiben; 3, Stenographieprüfung (150 Silben und meht);| Tüte mit Zubehör 5.50 RM per| fen oder zu mieten gesucht. À en, 
SCHMEIDE q Pk e A ser treusorgender Vater, der 4. Stenotypistenprüfung (Stenographie 150 Silben und mehr in Verbindung mit leichte Schnitt" (45 Bildmodelle . mit| Vote unter 106 2 \ 
SCHMEIDE,. Litzmannstadt, 1. 5. 44. | Soldat und SA.-Mann Maschinenschreiben). Die Anmeldungen müssen bis spätestens 15. Mai d. J. beil schnittzeichnungen für Groß und Klein) | Kinderfahrrad zu acht, I, Stockholn 
Als Verloble orüßen: ERIKA Alfred Salin der Wirtschaltskammer eingereicht werden; Anmeldevordrucke sind. bei der| 5 RM, Großausgabe 10,50 RM., Nach-| gebote unte p Mittw 
KRETER und Pz.-Sold. ERICH|M Im Alter von 41 Jahren am 5. 3. 9} Kammer zu haben,® Wir machen darauf aufmerksam, daß aus technischen Gründen) nahme 80 Rpf, mehr, Einmalige An- | <a renin —— 5 „Je ‚och 2 
BEIER, z. Z Urlaub Littmann. Q 1944 im Osten sein Leben für die HIEISALRKONOE 1943 nicht durchgeführt wurde und die hierfür eingereichten chalfun Mach neu aus alt, Fried. |sehreibmaschine zu kaufen gesuchlh' Ibhia, wc 
MER, z: Z. im Urlaub, Litzmann- | Großdeutschland geopfert hat. Anmeldungen bei der jetzt vorgesehenen Prüfung berücksichtigt werden. , Die] Swällunm. u N Heinrich Beckmann, — Litzman®g 


i en e E Ddati 
stadt, Rauchschwalbenweg 48 (Wis- in tiefem Schmerz: Die Gattin M| PFrüfungsgebühr beträgt für die Stenographleprüfung für Anfänger und für die BER AND Baden-Baden 111, Luisen-| ' Adolf-Hitier-Str. 46, Rut 225-930 älionale 
kitno). Adelheid Salin, b Stenotypistenprifung für Anfänger 3 RM, für die übrigen Prüfungen 5 RM, Die Kari Wutke Mübelgeschält — Gobrauchter Flügel für Gefoigschalfäil der eı 
FERE EPA A R F TEP DEAA a E] Söhne Horst, Artur, Siegfried u. Gebühr ist bei der Anmeldung zu zahlen. Über die bestandene Prüfung wird von| Karl Wutke, Möbelgeschäft zu kaufen gesucht, Angebote Mellreter Dr 
e am 29. April d. J, alatige-| Gorth, eine Schwester. zwei pri. M| der Wirtschaftskammer ein amtliches Prüfungszeugnis ausgestellt. Moltkestr, 154, selt 78 Jahren am| mündlich unter ‚Nr. 105-90, Abk Pach 
k sundene ee ignben Seni dor (z, Z. Wehrm,), Schwieger- ! Wittschaftskammer Litzwannstadt — ‚gez, Dr. Holland Platze, aliet auf Bezugschelne, und Kaut, erbeten: S N der zw. 
anni; Amtsgerichlarat FE mutter, Schwäger, Schwägerin: | ar aaa e aas nn | Rliestandsdarlehen tauchs - Möbel, | grm 5 
JACOBSON, z. Z, Sonderführer Z. gA E an Der Landrat dos Kreisen Lontschlitz. Viehseuchenpolizeiliche Anordnung. In|- Betten und Kinderbetten mit Matratzen a er benfalls an 


chilenie 


a s = A den Hühnerbeständen der Bauern: 1. Josef Haydis in Wola Rogozinska, 2. Joset 
und SIGRID JACOBSON geb, von|® Wirkheim, SA.-Straße 55 Jendrzejczak in Sypin, 3. Andrzej Szczepanski in Sypiu, Im Amtsbezirk Kalle TEN ungen neue. Angebote: Schindler, Frid Ein sell 
Stofiregen. Litzmannstadt, Oststraße Nach kurzem Wiedersehen städt, ist der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt worden, Die Massagen und Fußpflege, Höhensonne Stabe 23 4: Allch sells; 
‚6912. ita- H hr trat uns hart die. Nach- W| Orte wola Rogozinska und Sypin, Amtsbezirk Quadenstädt, werden hiermit zum|  Solux. Vitalux, Hochlreguenz bei Dipi.. | beühorn-Zuchthahn zu. kaufen Sai e Tod fi 
Ihre am 28. 4. 1944 statige- sicht, daß unser gellebier schenpollzeilichen A Oriau au Sonnir AeA Alaı RAEE En AS, 9.45,| Meilbestr. Hedwig Kosmahl, Adoli: Arr nera A GATTA. Dlische 
fundene Vermählung geben be- einziger  Sohm, Bruder, W| veröffentlicht In. Nr. 4 | Hitler-Str. 99, Ruf 116-15. | mil 20434 von 8—13 Uhr Miren es, di 


273 der Litzmannstädter Zeitung vom 30.9. 43 m s et m von 14—2 
kannt: PAUL MUCKE, Obgelr., und|$ "a warer ge, Dukai: der onoraeie, Der Landrat des Kreises Lentschütz. |Glas-, Parketi- U LEE Up heraus 


3 HWTOARE Š — nn bäude-Reinigung: A, und H. | 3 
Frau ELISABETH geb, Fröhnel, Litz- | peb, in Wolhynien, Kr, Luck, im E Dor Oberblirgermelster Leslau. Hauptkörung 1944 ir Bullen, Eber, Schaf- und E I tanh uschlinte eu — Mlmanöve 


mannstadt, den 4. Mai 1944. _____ |} Alter von 22. Jahren am 29, 2. Ziegenböike -in Lesiat. Auf Grund der, Ersten Ver Jnung zuri Förderung i der) -Rif 128:02. ni i 
Wir hak en B ürs L 1944 im Osten in einem Feldlaza- erzu vom 20. Ma ( „1, 5, 470) in der Fassung ‚der Verordnung | sitte, noteren lei — ‚anddien KY Ae 
1, Haben :den: Bund AR Ren tett. sein Leben für sein Vater- zur Anderung der Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht vom 20. No- Eitte: notleren Sle it me Schw 


geschlossen: , Obgelr, Zeichenbedart für GroBbetriebe Ruf m Rn i 
SPATH, z. Z. Urlaub, Frau JENNY land hingab, a genrer ARIS AEORIN I 00) findet die Hauptkörung 1944 für Bullen, Eber, 177-33, Grete Groß, Straße der 8, Ar-|__Kestcht, Angebote u, 902 an Sagi ls Mitg 
Á in tiefer Trauer: Die Eltern a n egen e für den Stadtkreis Leslau, einschließlich der neueinge Scharle Wadhhunde ein el durch c 
geb. Kaschub, München — Litzmann- Michael Kisser und Ernestine, H| meindeten Gebiete, am Sonnabend, dem 6. Mai. 1944, um 7,30. Uhr morgens, |, mee 68. Share Wachhunde, ein oder He Aiter Getrei 
stadt; und Obgelr. HANS KRU- geb. Pudel, drei Schwestern: M auf dem Viehmarkt Leslau, Thorner Straße, gegenüber dem Schlachthof, statt. | Maß-Korsett- Salon „sofort zu kaufen gesucht. Rut Was etrei 
NELKE, z. Z. Litzmannstadi, Frau Berta Ra Natalle Morsko, zu dieser Hauptkörung müssen alle Bullen, die ein Alter von 12 Monaten;| E, Koschel, Spinnlinie 67, W. 3, Fern: | Schlafzimmer und Küche, 1000; en. Hee 


P, i 
e x lle Schafböcke, die ein Aller von 9 Monaten, sowle alle Eber und Ziegenböcke ruf 17481, verkaufen. Angebote u, 1025 Alößte N 
INGETRAUT geb., Kaschub, Mün: frika LA IEWEL BERWEROE | er a 1 ran 11 11T EEES A e Not 
¢ 3 n erreicht ‚haben, vorgestellt werden, auch wenn 5 
chen — Litamannsladt. diese Vatertiere nur Im eigenen Betriebe decken. Vatertiere, die laut Körbuch | VOrdriebt SlewiederMaschenlau rlünder, Rüde, mit P, Todeso; 


: rei 
Hart ist die Nachricht, daß M| die Deckerlaubnis auf: Lebenszeit besitzen. sind von der Vorführung befreit.| Und fragen Sie: „Wer hält sie auf, braunschimimel, -elnan NNi agen, 
Schmerzerfällt erhielten wir unser jüngster. Sohn, Bru- | Bullen müssen mit Nasenring versehen sein und sind — wie auch die Schaf] Was soll ich tun, wohin damit?“ Dann __ verkaufen. Fernsuf 170.33. A ag 
y die für uns noch immer der, Schwager, Onkel, Nef- W| und Ziegenböcke — mit eitem Halter vorzuführen. Körbücher, Deckblocks und| gibt's nug eines: Wanda Schmidt, |Schäferhund — Rüde, 1 Jahr all Tagtäglic 
unfaßbare Nachricht, daß fe und Vetter, der Abstammungsnachweise sind bei der Körung vorzulegen, Die, Kör-, einschließlich | Adalt-Hitier-Straße_ 65, | | wachsam. zimmerrein, zu VENEN chied 
unser heißgeliebter Sohn 44-Krlogstreiwllllge, Z4-Sturmmann | der Versicherungsgebühren, sind an Ort und Stelle bei der Körung zu entrichten) Verviellältigungsbliro _Ttierer Straße 32/4. fen 
und Bruder, der Oberwachtmeister Bolesiaw Stanlslawskli und betragen: für. Bullen 6 RM., für Eber 3,50 RM., für Schafböcke 2.50 RM. Gisela Strünine, Litzmannstadt, Schla-| Zu ver en Deutsche Dogge, 108 und brit 


einer 44+Pollzel-Rolterschwadren 1 abz. u, Verw.-Abz. und für Ziegenböce 1.50. RM. Nichtvorlührung der Vatertiere und die Be-| getersiraße 53, Vorläufige Annahme: 150 RM. Fernrul Ikeit und 
Helmut Rudolf Petzold Ye ng au ar in Pgoriel N nutzung ungekörter Vatertiere ziehen strenge Strateg gemäß & 29 des Reichs: len: Oder 216-40, An, und h 
Inhaber des EK, 2, Klasse (Mecki); am 8:'2. 1944 Im Osten I] Herzuchigeseizes padi eich, Kranke, Vatertiere, sowe solche aus PRSTBEHIALER Firmen- und Betrlebsschllder |drahtnaarrüde, von zweien die MM Händen 
geb, am 6. 7. 1916 in Recklings- sein Junges Leben opferte, T Li des Körbuche eidet” werden. Lest Na "26 April, isa u Nacewski Adolt-Hitler-Straße 89.| guter Apporteur uud Wasserhundgl dej 
hausen (Westfaicn), am 17, März In tiefer Trauer: Die Eltern gung de Gs B6mBldet "WATBen.  LORlau,T den) AITAD , Foken | zugeben, Länger, Meister dèl ai dein Neg 


1944 im Osten gefallen ist, Joh, Stanisiawski und Frau, vior B) __ —_ ma 007000 007 Der Oberbligermeisier Briefmarken... P. ' Oastgeber, | darmerie.. Kurnes,' Kreis Lask Algen Wid 
In tielem Schmerz: Die Eitern Brüder (zwei bei der Wehe), Bekanntmachung des Dürgerm r Stadt Pablanltz, Ausgabe der Sonder-| Salzburg 11. Zwei braune Jagdhunde, 8° Monti toner 3 
chaut 


Rudol und Wanda Petzold, geb, zwei Schwestern, Schwager (be bezugsauswelse für Brot, sowie der Fisch-, Obst- und Gemüsckarten an die Sm a esih 
Scheibler, Schwaster, xwe) Brü- der Kriegsmarine) u. Verwandte, I deutsche Bevölkerung erfolgt in der Zeit vom 5, bis einschließlich 8, Mai 1944 Belbat ‚der Lato te sofort. völlig bi: EEn E a r hr „ic 

der (Harry gz. Z. Wehrmacht), Mokersield, Kreis Welun in der Kartenstelle (Alter Ring 2). Am Freitag, dem 5, Mai 1944 von 8 bis] jnnzsicher dum den onea Bi haus, 3. ‚Stock WETA M Dollarin 
Schwager und alje Verwandten, Teterow (Meckl.). 16 Uhr: Bezirk Süd, Zimmer 4, von Nr. 31—780. Bezirk West, Zimmer. 2, von| „/4nzsicher durch den „Consa-Bilanz- RS 


Litzmannstadt, Mauerseestr, d. Nr. 2501—2800, Bezirk Ost, Zimmer 5, von Nr, 4001—4640, Bezirk Nord,| Plan mit Hauptabschlußübersicht, mit VERLOREN GEFUNDEN. zum l 


TAY » Bi zimmer 6, von Nr, 6001—6460; am Sonnabend. dem 6. Mal 1044, von 8 bisj ~ Tagen Rückgaberecht RM. 6,50 in Föseyelt-K] 

A AAA Pe hoktnnnnee Aad plätze nach einem Leben 14 Uhr: Bezirk Süd, Zimmer 4. von Nr. 7811500, Bezirk West, Zimmer 2, von RER LI fet Servi 
- N h t--mel sbe Mutter, MI Ne 2801—3020, Bezirk Ost, Zimmer 5, von Nr, —5200, Bezirk Nord, ß i 

n Pin an anne E Zorer Avet meine lone. Din Zimmer 6, von Nr, 6461—6630, Bezirk Nord, Zimmer 7, von Nr, 6831—7270;|  Sassor, Hamburg-Altona 2,. Pischers- ih beiseite 


10 am Montag, dem 8. Mai 1944, von.8 bis 18 Uhr: Bezirk Süd, Zimmer 4, von Nr. )„Alee 95, _ oo ħõă 1 ac N 
Harry Przygoda Anna Klein 1501—2200, Bezirk West, Zimmer 2, von Nr. 3021—3900, Bezirk Ost, Zimmer 5,|Neparaturen t i 
inh. des Verw.Abx, In Schwarz gob. Herrmann, Trägerin des Mut- W| von Nr, 5201—6009, Bezirk Nord, Zimmer: 6, von Nr, 7271—7520, Bezirk Nord,| von  Arbeltszeite und Kontrolluhren| mannstădter Straßenbahn, LEDA 
geb, am 29. 5, 1021, am 17. 8. terehrenkreuzes in Gold, im 97. Zimmer 7, von Nr. 7521—8500. Als Ausweise sind vorzulegen; die blaue Aus-| werden ausgeführt durch Erwin Stibbe, | teireisemarken, etwa 215 RM) 
1944 im Osten den Heldentod starb, Lebensjahr, Umsiedierin aus Czer- weiskarle und der Stammabschnitt der früher ausgegebenen Sondsrbezugsaus-| das Fachgeschäft führender Büroma-| geld, Der ehrliche Finder win) c 
In. tiefem Schmerz; Seine Ihn nie. nowitz, weise. In, solchen Fällen, wo keine Kartolfeln eingekellert wurden, sind diej schinen, Adoll-Hitier-Straße 130, Fern-| Abgabe gegen Belohnung gebelf@f chen Kör 
TerBeAusnde rel pagto ARAE In tiefer Trauer: | Kartoflelbezugsauswelse u vorzulegen. Die Ausgabelage sind, unbedingt einzu- Tuf 245-90. Naumann, Litzmannstadt, Sceland% N Mounfall" 
we) Brüder Eugen (z Z. Lara Mariaana Joset Wallexex, W| halten, da eine Bxtra-Ausgdba für Nachzügler nicht angesetzt Der Hürkermeister | estetner Vervielfältigungsmasch, |Am 29, April auf Weg zum Ari g 
Tbh tarehe a nn = Ersatztelle und Zubehör, Ankauf ge- riete, Straßenbahn-Linie 11 ode uai es 


t d. Bruno, vier Schwestern t 3. 5, 1944 m a a As i A 
borirud, Ei. Anita und Lidia Er rdia allg, Der Bürgermolster Welun, Am Sonnabend, dem 6. Mai 1944, um 12 Uhr,| braucht, 'Maschinen. Alexander Schlien-| selbst braune Geldtasche VORIN orki, we 
Filiplak, geb, Przygoda, Schwa. Kalisch, 6 Str. 83 werden im Luftschutzort Welun die Luftschutzsirenen probeweise In Betrieb ge-| kamp, Hamburg 36, Colonnaden 4, —| Bitte wenigstens um Zusendunfgg tde, und 
er Franz Fiilplak, Tanten, On- RNs, Gnesener Bir, 92; setzt, Bei dem Probebetrieb wird das Signal für die Entwarnung, dieses ist der) Gebt nicht ausgenutzte Maschinen für| intiegenden Papiere. RoBbadi; 


© und alle Verwandten, hohe gleichbleibende Dauerton, gegeben, Lultschutzmäßiges Verhalten während des | den dringenden Bedarf frei, ntannstadt, Sir, d. 8, Armee 1097 pona] eing 
Litzmannstadt. Ludendoritstr. 69. Nach fangem schwerem Leiden W| Aarms wird nicht verlangt, : Reparaturen Am 1. 5. 1044 wurde an nallaagg, mit Gii 
Tici- er chüttert -traf uns starb am 30. 4. 1944 unsere liebe IE TH ER Er ka 1 ESIEIEERIA DEREN i podira Ay 19,00 Uhr v i geheim 
} schüttert 5 - a x A ‚tzmannstadt nehmen ab sofort ‘Au oldaten ein Fotoapparat lekotya 
p f die, traurige are ‚dad Mutter, ic il und Om Allgemeine Elektrieitäts-Gesellschaft rano Aber: RAPAE von I| eon „Der ORIA Bindo. VIER A 
PEN ter Mann? tracnorgendar Philippine Wagenknecht Vorstand Aufsichtarat uügerar Sepallschaft bab ENeLS Hunen anor Aut; (BOWIB Bernie. SA2pn.a. EBENE T Kagen ne en 
vati, unser lieber Sohn, Brüder, geb, Klopsch, Im-Alter won 54 Jah- 3, Müra 1 Einni heslonien, Tür die Gohbiftujahe Auen entgegen: Johannes Schwalm, MER, Adolf-Nitler-Strabf IE 4 
vaU; mass ron geb. In’ Czernowitz: ‚Die. Be- 1/8 unrarer milldir sine Dividedds von 5% We: 0 ‚Hitler-Straße 121. Schuhgeschäft |. abzugeben. Näden, um 
imanuel Damm erdigung findet” am Donaeinteg: sch „Leo, a tteräuate 56, Freitag, den, 28, rm zwischen n í 
y dem 4. 5, 1044, um 15 Uhr, von Die Aussahlung dor Dividende ort Lohnarbelten r m Lebensmittelges 
a RI TT der Leichenhalle des Haupffried- ersragstmner aiai, Mriänsunchlag nina Ma S, Dr Re auf. Flachstrickmaschinen führt, eptort| SHON, Robert-Koch-Ste. 20, SAAME r, 
dilen sein Juntes bolfpungs- hofs, Sulzielder Str, aus statt, wiunsnteilscheine Nr9 «hb 22, i to it aus; Strickerel Gustay Ritter, Brom. | (Geldbörse mit 40 RM. in erel c 
volles Leben für Deutschland ge- Die trauernden Hnterbllebanen. RM 4,25 für jede Aktio m RM Bi berg, Fordoner Str. 14. Ferreagım k Briltantring 2 A 
opfert hat, Litzmannstadt, Bayreuther Str. 31. an m m mm m TO |Tuftschutz-Schilder verlorengegangen. Degen BEIMERR x 
Au Ele” TORES: Dorta DIR tia are winner folgen Bellen: in allen Din-Formaten und Ausführun-| abzugeben Robert-Koch-Str. 178006, Schrift 
erResst attin na, . er r lt Corel t — — N ` n 
vergesst Töchterchen Erika, “ali Oborschullehrerin t Danbhage Deikräck Sehidler a b. . Een t nlt ra ame, 3 Kan ENG LODAIESTIER. auf die eu] in Bi 
d sabe w y %s G. m, b. Berlin Verdunklungsroliogs m e AS 
Dam. a) Im Fer. Irma Freiberg Reihe redit Gorelhha f Aktion " ' erdunklungsrollos nauer Straße 15. verloren, 7 Engl: 
de), Schwestern, Schwägerinnen, geb. 21. 3,1892 In Rostow a,/Don, wesollachaft aus Papier Sy Schnuraufrollung, |Am Sonntag, 30. April, Oer Erei 
Schwager und Netion, gest. 30, 4, 1944 In Kalisch, rege or Abtiengerollnchaft in Berlin und bei deren EE Luftschutzpesetz kalt Kin. Adolf-Hitler-, Ziethen-, Kurlüf t einer \ 
Polik, Post Löwenstadt. In tleistem Schmerz auch Im Destndte Bank elimtlichen deutschen fert für den, vordringlichen Bedart nur Ge Sa CahoL mRenin üsportar 
7 asp: Namen der Verwandten: r Bink steinkoltier. verloren, , Geren ‚TH 
A Hart und schwer traf uns Dascha Helblig. Bankhaus E. Beimaan in Breslau Primax-Pabrik KoD. Droßherktetung nung. abzugeben Adolt-Hitler-S I Nll-Regier: 


N t í t, daB ; fi i 
o er Kalisch, Am Stadtgraben 17. Bankhaus Poontgon, Marz & Go, in Däneldert von Rollos, Lanrahütte 0/S., Bahnhof. | — -1 Fernrut 240.60. et, in de 


te, der treusorgende: Vati, Arran aaran a ala & Co. in Hamberg straße 2. Telefon '23 230. Am As 2,100 BIBlOSFBAEIER by 
der Gronadior Plötzlich und unerwartet entschlief mong 0. in Kühn eparaturen enalandt, : 
Paul Welß kurzer schwerer Krankheit Allzumeine Deumche Gredit-Anstalt in Leipaig und Berlin von Arbeitskleldern für- Frauen amd] Moe Gertrud und Ingrid, Rei Ei Man 
im Alter von 35 Jahren im Osten . 1944 meine innigsige- Bankhaus Merck, Finck & Co. in München amd Berlin Männer. Die Herren Obmänner der| straße his Deutschland iatz Ve IN bar ni 
am 11. 2, 1944 gelallen ist. licbte Frau, unsere treusorgende Bayerische Hypothökon- und Wechrel« Betriebe worden gebeten, uns die Ar-| gegangen, Bitte eh ve A end un 
In tlefer Trauer: Seine Gattin Multi ink in München und Berlin beitskteider nicht einzeln, sondern in| Hammer, Litzmannstadt. Förste Dolitisch 
Alica, geb, Fuchs, soin Berta Hellwig Oroditanselt-Bankrerekn geschlossenen Posten zuzustellen. An- | _ hr sc 
Kinder Inge und Dieter, Eltern, gob, Synoradıkl, geb, am 25, 3. Lönderbank Wien Aktien har} im Wien nahmestelle: Firma Anton Uwlera, |Am. 2, Mal im Zirkus Alıhol pgiseschlage 
wet Brüder (z. Z, bei der 1904 in Litzmannstadt., Die Bei- Bunkhbaw E. v. Nieolsi & Go, Fachgeschäft für Schnittwaren und Ar-| schmalen ek elz verloren. WERON sein w 
Wehrmacht), eine - Schwester, setzung tindet am Donnerstag, dem Im April 1944 beitskleidung, Litzmannstadt, Adolf-| Finder wird Hebeten, n wirk 
Schwager sowie alle Verwandten, 4. Mal 1944, um 16 Uhr vot der Hitler-Str, 164,, Fernrut 270-44, Belohnung bal Pol.-Präs,, h Z unc 
Yon Beileldsbesuchen ‚bitte Ich ab- Leichenhalle des  Hauptirledhols, s 2 Lederlett v Oöring-Str. 120, Auskunft, a in rück 
zusehen. Sulzfelder Straße, aus statt, Allgemeine Elcktricitite-Gesellschnft In etwa 180-kg-Flssern zur Zelt vor- | Sonntag, den 80, 4., 28 Uhr, Aurel en Rest 
ritig. 


Mileschki bel Litzmannstadt, In tiefer Traper und schwerem ‘Bicher RE TA &L. Kleine, Wilster/Holstein,] mit Stadtwappen imi Theater Art 


i - Dich nie ver- r p PETA Werkston Wege zu Linie 2, von Mol MAg : 
wg Tic! erschüttert Irat. uns Here omia, fünf TULLN | pream au namens me nm mare ans mege. Gewebelog Werkstofl- Schläuche Schlagelerstr. verloren, Da te \ ähı 
Pia die schmerzliche Nachricht, Kinder und alle Verwandten, HANDELSREGISTER |Koniferen, Himbeeren, und -Kabelblinder, wasser-, benzin-,| > denken, bitte abzugeben gegen A die sc! 
7 oean wnewn nn mn men erenn nn serma a re ui ~ iaman 


MEN daB mein lieber herzens- i t. Ostlandstr. 212. Ziersträucher, - und Pa öl, säurefest, geg, Bezugsrechte Mr) mung: Fichn, SA,-Standarte 19° 9 i 
A nuter Mann, der stolze Lilzmadastadt. -Ostian ER ben ERDE, Ay re Industrie u. Elektrohandw, in Mind.-Län-| trahe 3° ; Chlage 


d wilickliche Vati seines einzigen MIR Amtsgericht Litzmannstadt j ken von 200 m je Dimension dir. ab | 
Sühnchens. unser Sohn, -Schwieger- Nach schwerem Leiden verstarb am ri: die Angaben in () keine Gewähr. eann — Fabrik wieder lielerbar. Horst Budi- ara San nt Kane ik 
sohn, Bruder,’ Schwager und Onkel, 28, April 1944 in Walsrode unsere Veränderungen: mann, vorm, Dir, Ing. Fr. Kühtz, Ing. Pr) gi Dur, 


X 'rühjahrsaussaat jetzt Destellen.| Bü Stuttgart- tt, Martin-Lu.| entlaufen. Wiederbringer erh 
der Orenadlar liebe Mutter, Schwester, Schwäge- M|yrn, 10 „Industriowerke Emil Eisert| 77, UT ha :o, Stuttgart-Cannstatt, Marlin-Lu-) ent i ranrofi 
Gustav Zoller rin und Tante und Gebrüder Schweikert, Aktienge-| Licislisie, komenton. Alons, Ziegler, Iher-Straße 6 (bei Anlrägen Verwen- nung, $f- Hauptsturmtih eg ng. D 


" 7 denreich, Litzmannstadt, 
geb, am 15, 9, 1902 in Sulzielð, Rosalie Hortig SOLL SEI CIURON das __ier-Straße_ 80, e bitte genau bezeichnen), Straße 119, Ferrut 154-35. Au, 1 bereit, 
a ao A| Sinne Leon Frydrychowski in odr-| Schling- und Parkrosen Fachgeschäft Th. Trautmann, Adolt- | Fotoapparat gefunden, Abzurehflie,,, Würd 
den Heldentod starb, PEN geb; Piotrowski, im Alter von Piplup- pocni Zier- und  Heckenpllanzen  Motert| Hitler-Straße 128, Im Hofe, Reparatu-| vorherigen schrift!, genauen An hen Imp: 
En Mie SSE. Jahren. Die Beerdigung tand Mon- - E. P, Wienhues, Pflanzenzu ° i über Apparat: Wohlmacher, © 
H leid: : Seine Ihn nie ver nme nat nn art num nennen ` chtbetrlebe, ren kurzteistig, , Ruf 246-90. pp 
gessende Frau Eugenje, geb. WIA az den 1. Mal, in Walsrode GESCHAFTS-ANZEIGEN __ |, Kutno/Wartheiand. Abt. Baumschule. | Apschleifen von Parkettböden |. aane 24 
Schmidtke, sein Hebes Sbhn-. (Hannover) stait, me nes mn mann O | |" reparieren: Verschmutzte. verkratzte, total ver- y ERSCHIEDENESY 
chen Haing sowie Angehörige, in .tieler Trauer: Babyhemdchen sie]. Jelinek, Wilhelm, _Buschlinle 111, gründete Böden werden “maschinell N 
PAAIE AAR AA Pie. MIRIDFDINESERGN, Haren a rhen r o EA y OPSJ Tet RATTEN Böhmische |: wieder auf neuwertig instand gesetzt, | Wiedereröffnung der Praxis des 2 Bi 
7 Ni 2 wiedersehen | rer z inle 31/33, Strümpfe; Licdtke, T.,| Firma Karl Metje, Litzmannstadt, ts $ Schlageterstr a, 9 muß 
Bi eg rn Einzelne Betten, Kinderbetten Adolf-Hitler-Str. 142, Strümpfe; Mau-| Büschlinie 86, Ruf 122-40. 1. Mal ‚durch Zahnarzt Dr, WANNE Yo] 


- x Am 2, 5. 1944 verschiéd unerwar- mit Matratzen empfiehlt Franz Tews,| ter, Irma, Hoörst-Wessel-Straße 85, dianken E $ 
faßbarc Nachricht, daß tet unser guter, über alles gelleb- Möbelhaus. Mollkestraße 149. Strümpfe; Marx, Irma, Heerstr, 145, Rundfunk-u, Elekiroreparaturen jon sucht ab sofort I y 


ER ER AEON. ter Sohn, Bruder, Enkel und Nefte Miyyertwäsche — ; |i Strümpfe; Mareck, J.. König-Heintich:| oap onen Ruf 108-17. Schlageler- | ter leberkranker ' Schutepoliz owain ic 


l 7 f a >| straße 67 bei bescheidenen "Ansprüchen a 
Schwiegersohn und Bruder, der Erich Kutzner zu haben bel B, und St, Wellbach, a al a RC a PR Kernleder-Treibriemen | Nähe Hermann-Göriog-Sir. — Mi IN gegen 
i !|  Kamelhaar-Treibriemen, Elevator-Gurtej hatsstr, Anpeböte erbeten: IR 


SA.-Mann, Oefrelte im blühenden Alter von 20 Jahren | Adoll-Hitler-Stzaße 154, | Wera, Adolt-Hiller-Sir. 141, Strümpfe: 
Eduard Kroll . und 6 Monaten. Die Beerdigung M|Terren-, Damen-undKinderhüte: Protze, Josei, Adolt-ftler-Straße 204, Nelert APEN  SETURFOSREANN Uenre der, Schutzp. Grundmann, M 


im Alter von 30 Jahren am 25, t. unseres treuen Entschläfenen -tn werden gereinigt und umgelormt Steümple; Radke, ‘Klara, Horst-Wessej-] Mocller, W. Büttner, Treibriemen, | _ _Göring-Straße 108. E M Offe 


1044 im Osten für Großdeutsch- det heute, den 4. 5. 1944, um,15 h £ -Hitier-Straße 88 Str. 84, Strümpfe; Ressel, Rudolf,| Techn. Bedartsartikel, Stettin, Boll: | Ziegelgrus wird kostenlos an Sc e Ents 

iand gefallen dst o e: Batiin Uhr von der Leichenhalle des Fried- een reslauer Str. 179, Strümpfe, Pa URS Sa UT BR LIE Pre hal abgegeben. Litzmannstadh PR A Bkämpi 
In tiefem Schmerz: Seine Ga ols Artur-Meister-Str, aus sian, A W777 ROGE EEO Tan Soma A RADOBO === Teuer EE KAUF UND VER nie 208/212. A adere 

a Me’ Blar Ferdinand Kraii 15.1 Hefe TEUR TUNG! emwarem in großer Auswahl: Schlafzimmer Litzmannstadt, Ostlandstraße 87: (an nl ED LERKAUF Wor sirickt Damen: und Kinderuhf s Ai 
trud, úle Vam dap p a Herzeleid: Die Eltern, pon Speis und Wohnzimmer, Küchen, der 'Adolf-Hitler-Straße), Ruf 171-00.]DKW.- oder kleiner Lieferwagen sofort| mit Hand oder Maschine? AM ` eul 
Bri ee 7, Wehrmacht) und Be a NO ANTAR png TANKA Holz- und Metalibetten, Kinderbetten, Deschäftsbücher, Bürobedart sowie alle| zu kaufen gesucht, Fernruf 270-441 unter 1034 an LZ. 
un sowie alle, ‚die‘ ihn Nab. hatten, mit Matratzen, Tische” und. Stühle,| anderen Papier- und Schreibwaren er-|__zwischen 17 und 18 Uhr, Schäferhund, 10 Monate all. 10 D 

Schinkelew i 4.44. Litzmannstadt, Buschlinie 140. Möbelhaus Ferdinand Fricke, Schla-| halten Sie bei.uns noch immer in gu-| Kaufe gt erhaltenen Kindersportwagen.| abzugeben. Angebote unter I 

$ : geterstraße.’ 108, ter Auswahl, Angebote unter 1022 an die LZ, 188-11 erbeten, ERA 

\ (el 


el 


